j 


a 


* 


Sonnabend, 28. Mai 1927. Einzelnummer 25 Groſchen 


ul 


0 


i Erſcheint 

aun 

* allen age Bofgedtonte für Polen 
2 in 

Aünſprecher: 6105, 6275. ru 

“Ar: Tageblatt Poſen. 


Wiener Brief. 

(Von unſerem Wiener Mitarbeiter.) 
; Wien, Ende Mai. 
Was Bundeskanzler Dr. Seipel vor den Wahlen anz 
bte, hat er nach den Wahlen erreicht. Eine Einigung 
u bürgerlichen Parteien, eine politiſche Gruppierung nach 
litti chaftlichen Grundſätzen. Die bürgerliche Einheits⸗ 
kunt im Wahlkampf ift an der ablehnenden Haltung des Land- 
indes geſcheitert. Die kleinen Gruppen, die fih als Marodeure 
len den Fronten umhertrieben, waren von vornherein 
utungslos. Da die Regierungsmehrheit aus den Wahlen 
hwächt, der Landbund aber geſtärkt hervorging, jo war es 
ein Exempel der politiſchen Aritmethik, die 9 Land⸗ 
übler den 85 Mandataren der Einheitsliſte anzufügen. 
bel hat ſofort nach den Wahlen, trotzdem der Wahlkampf 
f He Gegenſätze verſchärft hatte, den edanken einer bürger⸗ 


Die Ent⸗ 


Nr Mehrheitsbildung aufgegriffen und ben Landbund ein⸗ 


laden, an der Regierungskoalition teilzunehmen. 
Mdung ſtand nun beim Landbund. 


Die Unabhängigkeit, die keine Verantwortungsbelaſtung 


ſich bringt, hat, parteiegoiſtiſch genommen, zweifellos 
che Vo ve 11 0 0 Dieser Unabhängigkeit verdankte 
t Landbund bei den letzten Wahlen feine Vorteile. 
fuurſte ſich aber der Landbund nur von ſolchen parteiegoiftis 
gen Erwägungen leiten laffen? Ohne Hinzuziehung des 
dbundes war eine rein bürgerliche Mehrheitsbildung aus- 
loſſen, es hätten alfo die Sozialdemokraten in irgend 
ger Form an der Regierungsbildung teilnehmen müſſen. 
gie ſozialdemokratiſche Preſſe hat unmittelbar nach dem 
a ampf zu verſtehen gegeben, daß die Sozialdemokraten 
St abgeneigt wären, an einer Regierungsbildung teilzu⸗ 
men. Zwei Möglichkeiten ſtanden offen: eine ſchwarz⸗ 
die Koalition oder eine freiheitliche Koalition unter 
Naldemokratiſcher Führung. Vielleicht hätte man in einem 
eren Land, in dem die Sozialdemokratie immerhin noch 
vernünftige Wirtſchaftspolitik zu betreiben entſchloſſen ift, 
A E: dieſer Mittel iR jebo 5 n. 915 e 
u zſterreichiſchen Genoſſen ift jedoch nichts an al 
u erter Bolschewismus heutigen Oeſterreich ſtehen die 
laschaftlichen Fragen gegenüber den rein politiſchen im 
bedergrund. Blieb aljo der Landbund bei einer ablehnen⸗ 
Haltung, fo war die bürgerliche Wirtſchaftspolitik in 
erreich gefährdet. Das konnte gerade der Landbund 
Aaöglich wollen. Es ift bemerkenswert, daß er ſich eben⸗ 
In in das Joch der Reglerungsverantwortung ſpannen läßt, 
ſtaatsmänniſche Erwägungen 
9 davongetragen haben. 
bn, Die Forderungen des Landbundes ſind nunmehr For⸗ 
kungen der neuen Regierungsmehrheit. In ſachlicher Bes 
mg ließ fich überaus rajh eine Einigung erzielen. Der 
A obund fordert einen tatkräftigen Schutz der öſterreichiſchen 
ſandwirtſchaft. Sowohl Chriſtlichſoziale wie Großdeutſche 
m einen ſolchen Schutz für berechtigt erklärt. Es wird 
dings die Aufgabe der Städtevertreter innerhalb der chriſt⸗ 
zialen und großdeutſchen Partei fein, dieſen notwendigen 
üb der öſterreichiſchen Landwirtſchaft nicht zu einem ein⸗ 


i 
1 


Landbund fordert eine Reform des Wahlrechtes und eine 
Fedolttiſierung der Verwaltung. Beide Forderungen ſind 
Si holt auch von der großdeutſchen Partei aufgeſtellt e 
„decken ſich übrigens mit den Wünſchen der geſamten Be⸗ 
ung. Der Landbund fordert eine Zoll- und Nedis- 
leichung Oſterreichs an Deutſchland, ebenfalls alte For⸗ 
dur den der großdeutſchen Partei. In ſachlicher Beziehung 
daher raſch eine Einigung erzielt. 

Ale Schwieriger waren die perſönlichen Fragen zu er 
set, wenn man auch dieſe Fragen zum Teil als ſachlich 
In Gen muß. Der Landbund will nicht nur Regierungs- 
„werden, ſondern auch einen entſcheidenden Einfluß in 
Mini egierung ſelbſt ausüben. Er verlangte daher ein 
d ſterportefeuille und zwar entweder das Landwirtſchafts⸗ 
Land das Innenminiſterium, alfo den Vizekanzlerpoſten. Das 
i zicllſchaſtsminiſterium iſt Beſitzſtand der chriſtlich⸗ 
DN en Partei, die darauf nicht verzichten zu können 
Ye um nicht auf dieſe Weiſe dem Landbund bei der 
U, ON in der Landwirtebevölkerung einen Vorſprung einzu⸗ 


N un Das Innenminiſterium ift Beſitzſtand der groß⸗ 
ben Partei, die um der Sache willen auf den 


dlanzlerpoſten verzichtet hat. Es ift ſicherlich der grop- 
le Partei nicht leicht gefallen, auf einen Poſten Verzicht 
Dent, auf dem Männer ihrer Partei ſo Hervorragendes 
ſterreich geleiftet haben. Die großdeutſche Partei hat 
Shi Gedanken, Oeſterreich vor bolſchewiſtiſchen Experi⸗ 
zu bewahren und eine gejunde bürgerliche Wirtſchafts⸗ 


97 zu gewährleiſten, ſchon manches Opfer gebracht. 
6 die c würdigt die Bevölkerung auch dieſes neue Opfer, 


5 N Partei um der Sache willen gebracht hat. 
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Schutz agrariſcher Intereſſen auswachſen zu laſſen. 5 
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Polener Warte) 


Die Pojener Liquidationspolit 


Der „Kurjer Poznansti” ſchreibt: „Wir erfahren, daß Pro- 
feſſor Winiarski durch ein Dekret des Finanzminiſters v lötz⸗ 
lich ſeines Poſtens als Vorſitzender des Liqui⸗ 
dationskomitees in Poſen undals Kommiſſar des 
Finanzminiſteriums für Liguidationsange⸗ 
legenheiten enthoben worden iſt. Das iſt eine Nach⸗ 
richt, die in der Bevölkerung der Weſtländer einen erſchüttern⸗ 
den Eindruck machen wird. Denn faſt alles, was auf dem Gebiete 
der Liquidation getan worden iſt, das iſt eine Frucht des 
ſtarken Willens und der Energie des Profeſſors Winiarski, 
oft in hartem Kampfe mit den Warſchauer Zentralbehörden er⸗ 
kümpft, die in der Frage der Liquidation von Gütern deutſcher 
Bürger ſo nachgiebig find, unter den hieſigen Deutſchen 
und in Berlin wird die Beſeitigung des Profeſſors Winiarski 
einen wahren Triumph hervorrufen. Zu den ſcheinbaren 
und wirklichen Urſachen der Beſeitigung des Profeſſors Wi⸗ 
niarski werden wir noch zurückkehren, indem wir die Kuliſſen 
der H„moraliſchen Sanierung“ wegrücken.“ 


* 

Im „Doiennik Poznanski“ finden wir darüber folgende Mel- 
dung: „Wie wir aus ganz n eber Quelle erfahren, hat 
der Kommiſſar des Liquidationsamtes in Poſen, Profeſſor B. 
Winiars ki, plötzlich die ſchriftliche Mitteilung erhalten, daß er 
ſeines bisherigen Poſtens enthoben fet. urch ein zweites 
Schreiben iſt die vorläufige Vertretung dem gegenwärtigen Stell⸗ 
vertreter des Kommiſſars, Direktor K. Kaczmarczyk, über- 
tragen worden. Es iſt charakteriſtiſch, daß das Schreiben an Pro⸗ 
feſſor Winiarski dieſen ſofort von ſeinem Amte ſuſpendierte, 


was formell größte Verwunderung orrufen muß. Die 
Bevölkerung ünferes Teilgebiets wird die Nachricht mit großer 
Beunruhigung aufnehmen. Wir befürchten, daß ein ſo 


plötzlicher Wechſel der Ausdruck einer neuen politiſchen 
1 TTE der Regierung in S der Liquidation in den 
Weſtländern iſt. Profeſſor Winiarski hat in ſeiner Amts⸗ 
zeit ungewöhnliche Tatkraft und Konſequenz in 
der Führung der Liquidationsaktion gezeigt, indem er alle Vor- 
würfe der Deutſchen im Gemiſchten Internationalen Gerichtshof, 
der ſtrittige Liguidationsangelegenheiten erörterte, erfolgreich zu⸗ 
rückwie s. Es ift nunmehr abz an arben, ob die Beweggründe 
5 den letzten Schritt der Regierung in der Abſicht zu ſuchen 
ind, die Liquidationsaktion zu ſteigern und ihr Tempo zu be⸗ 
TE an toei ob die iſſion eines jo be 

nnes auf dem Gebiete der Liquidationsarbeiten, wie es Pro- 
feſſor Winjarski ift, einen neuen Kurs der Regierung 
bedeutet, einen ernſthaften Widerſpruch von 
ſeiten unſerer ng flogen . ; 


Die e 
Vokksfeele 7 ech. durchaus im Irrtum, wenn h j 
eiſen 
t m Polen 


austreibt. 


der große Magen. 
„Gott ſchuf die Hände zum Nehmen,“ 

Der „Kurjer Poznanski“ ſchreibt: „Wir äußerten ſeinerzeit 
unfer Erſtaunen über die Tatſache, daß im Namensverzeichnis 
der für die Agrarreform beſtimmten Güter in den weſtlichen Woje⸗ 
wobſchaften der deutſche Großgrundbeſitz auf Koſten der pol⸗ 
niſchen Agrarier mit befondegen VEDES behandelt worden 
ſei. Es zeigt ſich jetzt immer klarer, daß fiH deutſche Grop- 
grundbeſitzer nicht nur dann beſonderer Schon ung erfreuen, 
wenn ſie polniſche Bürger ſind, ſondern in noch höherem 
Grade, wenn ſie in Polen deutſche Staatsbürger ſind. 
Die Agrarreform ſoll bekanntlich zum Zwecke haben, die Agrar⸗ 
beſitzverhältniſſe durch die alien n von . en oz 
auf Koſten des privaten, ſtaatli und ſogar des kirchlichen Groß⸗ 
grundbeſitzes zu ändern. Es mußte ſcheinen, daß die Regie⸗ 
rung in erſter Linie für dieſen Zweck die großen Gebiete 
zu mohiliſieren hätte, die deutſchen Bürgern gehören, um damit 
zugleich den nationalen Zweck zu erreichen. Derweil werden aber 
Domänen aufgeteilt und polniſche Pächter auf die Straße geſetzt, 
vorwiegend verdiente Militärperſonen. So werden manch⸗ 
mal ganze Kreiſe, ſelbſt entdeutſchte, von der einzigen 
polniſchen Agrarintelligenz entblößt. Für die Agrarreform 
werden Güter polniſcher Familien, feit Jahr⸗ 
hunderten anſäſſig ſind und ſich verdient gemacht haben, be⸗ 
fimmt, während der liquidationsfällige F aeai deutſcher 
Bürger unangetaſtet bleibt. (2) Davon find noch 70 000 Hektar 
vorhanden, die ſich in der Hand von einigen wenigen Reichen be⸗ 
finden. Dieſe „Politik“ verdanken wir e Außenminiſte⸗ 
tium: So ein Latifundier ift 3. B. Bankier 8 
Hardt) und kann unſeren Bemühungen um eine Anleihe ſchaden. 
Ein anderer iſt Diplomat (Graf Stollberg⸗Wernigerode), dem 
man einen Kollegendienſt nicht abſprechen kann; ein dritter iſt 
„internationaler Ariſtokrat“ (Prinz Viron von Kurland, Fürſt 
Thurn von Taxis), aljo unſchädlich. 8 f 

Für andere bemüht ſich beſonders der deutſche Geſandte Rau⸗ 
iche r in der Wierabowa. Die Liquidation der Krotoſchiner Güter 
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6 heir find nich der Meinung, daß 


| en jollten. Je ſchneller Warſchau die Bedeutung des 
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il. — die lochende Vollsſeele. 


‚it vom Miniſterrat feit langem entſchieden worden. Die 
Regierung hat es ſogar einige Male ia nötig gehalten, aur Be- 
ruhigung der öffentlichen Meinung feſtzuſtellen, daß ein ſolcher 
Beschluß gefallen fei, aber nach ſechs Monaten ſieht man von der 
Ausführung nichts. (Weil das Geld fehlt, um das fremde Eigen⸗ 
tum zu bezahlen, denn umſonſt iſt es nicht! Red.) Nun er⸗ 
fahren wir, daß fih die Beſitzer bon zwei Latifundien, die 
nach Krotoſchin die größten jind, vor der Liquidation retten wollen, 
und ie Wartenberg⸗Bralinſchen Güter und Borzeciczki, in- 
dem fte auf dem Gnadenwege die polniſche Staatsbürgerſchaft 
erwerben. Der der Wartenberg⸗Bralinſchen Güter (Kreis 
Kempen und Schildberg, 12 000 Hektar) ift Pring Viron von Kurs 
land, der ſich um die polniſche Staatsbürgerſchaft für einen feiner 
Sö bemüht. Prinz Biron und fein Sohn mögen gang 
korrekte Leute ſein, aber es handelt ſich hier um eine 
Schenkung von 12000 Hektar N Landes, die den pols 
nif irten zurückgegeben werden jollten. Und das an 
der ſchlefiſchen Grenze. Der Beſitzer von Borgeciczki (Kreis 
Jarotſchin und Koſchmin, 8000 Hektar), Graf Stollberg⸗Wernige⸗ 
rode, hat auf feinen Gütern ein wahres Bollwerk er- 
bitterten Hakatismus eingerichtet (Was ift das? 
Red.) und verdient eine ſolche Schenkung noch weniger als 
ring Viron. Von der Abficht, dieſem Herrn die Staats pürger⸗ 
ſchaft zu verleihen, hören wir ſeit gewiſſer Nutz und die Befürch⸗ 


1 der hieſigen Bevölkerung in dieſem Punkte fanden bereits 
in Preſſe ihren Ausdruck. n werden die Nachrichten immer 
konkreter. Angeſichts der einmütigen Meinung der geſamten 


hieſigen Bevölkerung in dieſer Sache ſollte das Innenminiſterium 
den „Argumenten“ des Außenminiſteriums nicht erliegen. e 
handelt fih um ein großes Volksgut an der Weſtwand 
unſeres Staates.“ 


* 

Der „Dziennik Poznanski“ ſchreibt zu derſelben Sache: „Dant 
der unermüdlichen Be ungen des Profeſſors Winiarski, des 
Vorſitzenden des Liquidationsamtes, der die volle Unterſtützung des 
Miniſters Staniewicetz und des Miniſters Czechowicz fand, 
es endgültig, die en e Güter den 

ä Gewiſſe Auslandskonſortien 


anboten, als ſie von der polniſchen Regierung angeſetzt worden 
qufüheen, die i fremde 
men konnten, wurden zum vereitelt und das ganze 
i i durch Miniſterratsbeſchluß den Liquida⸗ 


tions rechten. 
Die Nachricht von einem ſolchen igen Beſchluß der pol⸗ 
ng mit großer 


niſchen 8 ig. wurde von e 

Befriedigung begrüßt, da ſich die Miniſter allen Verſuchen 
einer Vereitelung der widerſ hatten. Nun haben 
aber neue Gerüchte Beunruhigung t. Prinz Biron von 
Kurland, der einen Teil ſeiner oh in Deutſchland liegen hat, 


wohl Being Biron von Kur 
matendienſt ſtehende Graf 
* . und 

u 
den $ 


tſchen werden zum Schaden der Volksgenoſſen 
geſchont 
Hoffen wir, daß die polniſche Regierung, durch die Methoden 
der preußiſchen Regierung belehrt wird, die jetzt daran geht, 
unſer Element an der polniſchen Grenze rückſichtslos zu ver⸗ 
drängen, beizeiten die Verſuche der Irreführung durchſchaut. 
fi i Rückſichten politiſcher Natur die 
Realiſierung der Liquidation von Ländereien, die einſt Polen 
gehörten, und teils don der preußiſchen Regierung ent⸗ 
e 


eignet, teils dem Ruin zugeführt wurden, weiterhin 


die Dankbarkeit (Nein die Ungenügſamkeit! R. 
Bevölkerung ſein.“ 5 EM 


+ 

‚Bufammeı mit der X des Poſener Liquida- 
8, wird in den . Wa eri fen Blättern Poſens 
ibt es in polniſcher S der nicht) wieder einmal 

ionstrommel gerührt. Daß dabei die Unwahrheit mit 

dem Neid, Arm in Arm ſchreitet, iſt dabei nicht ver⸗ 
So behauptet man ſchlankweg, da 


ß die Deutſchen 


unſerer 


tionskö 
ande 


— 


ber eren 
ie Liqui 
der Bettel. 
wunderſam. 
„beborgugt“ werden — ohne fid die ſogenannte „Agrarreformliſte“ 


u 
ehebten 


eben.. S 
n, ae Yo ee 


wenn dieſe armen, vom Verfolgungswahn 
ſich die Agrarreformliſten anſehen apk 
veform fo ftar i 598 resp en 1 
- x man in den letzten beiden 
Aten 90 Prozent des enteigneten Landes aus tealſches Hand und 
den Reſt aus polniſcher Hand genommen hat. Das iſt doch gewiß 
eine Bevorzugung, die nichts zu wünſchen übrig läßt. 
iſt vor allen Dingen der Beweis dafür, daß die Agrarreform ein 
„minderheitenfreundliches iſt, das den Zweck verfolgt, 
„nationale Biele a erreichen“, wie uns der „Rurjér 
Poznauski“ oben jo deutlich verrät. Wir erinnern nur an das 
. Blatt, als das Geſetz noch in Vorbereitung war, mit wel⸗ 
m ungeheuren Geſchrei es als innerpolitiſche 
der Welt ausgerufen worden iſt, da 
lei S en n de a ü daz 
ie utj ſo ſehr, d man ihnen prozentual 96 
mehr abnimmt als dem national denkenden 8 Und wir 
das beſonders Bemerkenswerte iſt: man iſt der Anſicht, daß da s 
noch gar nicht genügt und daß man dieſe Deutſchen eigent- 
lich bollkommen enteignen müßte, ohne ihnen einen Heller zu 
bezahlen, „weil das altes polniſches Land ijt”. 7 j 
Das find gar herrliche und wovaliid sifi i : 
er ) ar | che und ſche Chriften, das 
en der e ee ee Weiſe algen und die 17 5 
& A „Bef y topas“ immer noch den anarchiſtiſchen 
el haben, daß die Stärke allein — eg y 


Und es 


Angelegenheit vor 
% alle Bürger Polens 
Und nun „bevorzugt“ man 


tuf: „Seit dem erſten Augenblick des 


rhunderten anſäſſig ſind, den 
— ohne der 


ſcheinlich ift die Sache fo, daß fih nunmehr herausſtellt, daß die 
erwähnten deutſchen 


heit zu tun, die bisher 
Staate eine 


ee e , 
X r „weftli e „Rürfer nosti” i 
Staate, der in ropa eine ſpielt, rufe 


Methoden empfiehlt? 


Der polniſche Nationalſchatz. 
Das erreichte Ziel. 
Die Kommiſſion des Nationalſ a Eu 3 Unfs 
Staates war die Frage der Re nepa Aa 


verhältniſſe ein Gege ern Sorge der Regieru 
der aduta tiarren Brei der Be ata es ni allen 


tar, daß ohne Geld die materielle Wiedergeburt Polens 
unmöglich ſei, und e Gebrechen ſowohl auf den 
Gang der wichtigſten geſchäfte, als auch auf das tägliche 


Leben und die Arbeit jedes einzelnen Bürgers verderblich ein⸗ 
wirken. Damit eine Valuta feftfteht, muß fie ſich auf die Gold⸗ 
. Staat 5 hatte 8 Gold⸗ 

erben ohne uns von am 
üherkieferten mudesielfen el unter den SAGART e 
Bedingungen der Kriegsvernichtung (Polen 
ohne Schulden, unterſtützt von de í 
Leben! Red.) und weiteren ffenkã 
ee Unabhängigkeit auf. In er b 

e der Aufrichtung der Fundamente für eine neue ſtarke Valuta 
zu Hilfe, indem es die Bedeutung des geſchichtlichen Augenblicks 
Anter der Loſung: „Alles für den Fiskus“ begannen 
die einzelnen Inſtitutionen und Vereini oder G pionen 
Sammlungen die Wege zu leiten, 
um auf dieſe Beſſe der Valuta 
en. 


elmetallen, die als Staatseige ntum 
e fich 5 


n, Aemter und 


wie ; tte, Befi e und dergleichen, koſte n · 
los erlangten, Edelmetalle. 
ehe die u c: bie eris N e rren 
e ni igt, wenn ni i 
moraliſche Unterſtützun pin eee ber 
patriotiſchen Schichten Volkes, ſowie die umei 
mützige Arbeit ſtaatlich r Perſonen geweſen wäre, die durch 
energiſche Propaganda zur opulariſierung des 
Gedankens der Schaffung des Nationalſchatzes 


Sperber a fü ben — 9 Neerlef zn Im 
e ie ben nicht erloſchen ift. 
Jahre 1924 war das Ziel erreicht. Man führte eine Goldvaluta 
ein, und der in gemeinſamer . Regierung und des 
Volles geſammelte Vorrat an Edel des Nationalſchatze 
wurde, der geſetzlichen 3 eh, als Baſis für die neue 
Valuta Mit dieſem fiel dann eben 
die Notwendigkeit einer weiteren Sammlung bon Unterlagen 
die „zünftige polniſche Valuta“ und des Weite 1 ser der Inſti⸗ 
tution des Nationalſchatzes mit ihren bis hevigen n fort. 
So wurde im Jahre 1924 durch die Geſetze vom 11. ar (über 
die Beſſerung des Staatsfiskus und die Valu m) und vom 
31: Juli (über die Beil des Staatsfiskus der National⸗ 
die Liquidation des Nationalſchatzes 
Friſt und dann die nicht 


en. 
Hr die Liquidieru 
durch die immer nene 


es nicht zu, daß die Liquidation des 
durch die oben erwähnten Geſetze 
iſt die Liquidierung des 
ſchieden worden. Die hier vom "jan 3 get 


malſchatzes 
benben Vorbereitung 
fie die A u 
ſortigg e 


Dan i bes En 


elfſſchen Sprache 


trat der Zarenregierung geraubten Bibliotheken und Muſeumsgegen⸗ 


te auf dem Gebiete des Züſammenlebens der Völker internatio» 


z wolle, um auf anderem Gebiete etwas zu erhandeln. Wie wir die 


auch Rußland als weiteren Schritt auf dem Wege der wirtſchaftlichen 


der] die endgültigen Ergebniſſe der 


dle berige Stadtpräſident die neue ee e 
Stadtverordneten 


—BVoſener Tageblatt. 4- 


Zieles erfolgt, das bei der Einſetzung des Nationalſ vor⸗ 
ſchwebte, und wegen der Inaktualität der Aufgabe, zu 
deren Erfüllung die Inſtitution geſchaffen wurde. 
Die Kommiſſion des Nationalſchatzes ſtellt feſt, daß ſie in der 

ga ngen Zeit der Nationalſchatzverwaltung ſtets eine warme 

nterſtützun ers ſeiten der Bevölkerung und volles Ver⸗ 
ſtändnis für die Bedeutung der Aufgabe fand. Die Anerkennung 
der Verdienſte der Bevöllerung beim Bau der materiellen Fundas 
mente für unſere Valuta ihren Ausdruck in einer Gedenk⸗ 
tafel, die am Tage der feierlichen Eröffnung der Bank Polski 
im Hauptſaal dieſer Bank enthüllt wurde. Die Aufſchrift dieſer 
Tafel lautet: „Der polniſche Staat ſpricht bei der Eröffnung der 
Bank Polsti als Stütze der Geldordnung und als Ausdruck des 
geftigen Zuſammenhanges mit der früheren Inſtitution desſelben 

mens den zahlreichen Bürgern, Opfer für den Nationalſchatz 
brachten, ſeinen Dank aus.“ Dieſe Aufſchrift iſt ein Zeugnis der 
Sorge und des Intereſſes der Bevölkerung für die 
Durchführung ſtaatsſchöpferiſcher Handlungen der Regierung. Ein 
ausführlicher Bericht über die Liguidierüng des Nationalſchatzes 
wird noch beſonders veröffentlicht. ; 

Dieſer Aufruf iſt von folgenden Vertretern unterzeichnet: 

J. Lewicki, Vertreter des Finanzminiſteriums und Vorſitzender 
der Kommiſſion des Nationalſchatzes, J. Alekſandrowicz, 
Vertreter des Finanzminiſteriums und ſtellvertretender Vorſitzen⸗ 
der, Abg. B. Lazewski, Vertreter des Seim. St. Orcah- 
kowski, Vertreter der Bank Polski, und Br. Bobins ki, Dele- 
gierter der Oberſten Staatskontrollkammer.“ 


Bürger erſter und zweiter Klaſſe! 


Kattowitz, 28. Mai. der letzten Gemeindevertreterſitzung 
in Lipine wurde von den polniſchen Fraktionen ein Dring- 


den Lichkeitsantrag eingebracht, nach dem in Zukunft die deut⸗ 


ſchen Gemeindevertreter ſich bei den Sitzungen nur der polni⸗ 
bedienen ſollen. In der Begründung des An⸗ 
trages wurde von dem Sprecher der polniſchen Fraktionen, Lor z, 
wörtlich geſagt: „Wir Staatsbürger erſter Maffe können nicht zu⸗ 
laſſen, daß uns Staatsbürger zweiter Klaſſe — d. i. die deutſche 
Minderheit — terroriſteren. ( 

Die „Kattuwitzer Zeitung“ ſchreibt hierzu: 

„So, nun wiſſen wir, daß wir, trotzdem uns die Verfaſſung 
gleiche Rechte garantiert, mir Staatsbürger zweiter Klaſſe ſind. 
Natürlich ſchreiben die polniſchen Zeitungen, unter ihnen die 
„Polska Zachodnia“ und der „Iluſtrowang Kurjer Codzienny“, von 
einer unerhörten Provokation der Deutſchen. Es ift bedauerlich, 
daß auch die maßgebenden Stellen nicht eingreifen, wo es ſich um 
Anträge handelt, die zu den Haren geſetzlichen Beſtimmungen 
direkt im Widerſpruch ſtehen. Dem Anſehen Polens und ſeiner 
Behörden im In⸗ und Auslande tt durch die Einbringung ſolcher 
geſetzwidriger Anträge durch berſchiedene Hitzköpſe und Ueberfana⸗ 
tiker ſicherlich nicht gedient.“ 


pflichten aus dem Rigaer Vertrag. 


Was noch zu erfüllen iſt. 
Der „Gius Prawdy“ verlangt in eindringlicher Weiſe die 
Rückgabe polniſchen Gutes durch Rußland: Are 
tikel 11 des Rigaer Vertrages betrifft die Rückerſtattung der von 


ſtände. Hier müſſen wir auf einen ſehr wichtigen pſychologiſchen 
Faktor hinweiſen, der von der Sowjetdiplomatie in den Beziehun⸗ 
gen zu Polen gewöhnlich verkannt wird. Das iſt das inſtink⸗ 
tive Mißtrauen breiter Kreiſe des polniſchen Volkes Ruß⸗ 
land gegenüber als Rückwirkung der politiſchen Knecht ⸗ 
ſchaft. Das Mißtrauen, das der Durchſchnitts pole Rußland 
gegenüber hegt, iſt nicht o ſehr die Furcht vor der kommuniſtiſchen 
Propaganda, als vielmehr die Beobachtung, ob die politiſche Expan⸗ 
ſion des Staates Polen gegenüber wirklich die Tendenzen abge⸗ 
ftreift hat, die unſere Unabhängigkeit von neuem bedrohen könnten. 
Damit die ideologiſchen Voraus ſetzungen der ruſſiſchen Revolution 


nalen Wert erlangen, mijjen fte durch reale Tatſachen ihren 
objektiven Wert feftitellen., Eine ſolche Tatſache von nicht ger 
ringer kultureller Bedeutung, die jenes traditionelle Mißtrauen 
des polniſchen Volkes Rußland gegenüber ſchwächen würde, wäre 
eben eine beſchleunigte Ausführung des Artikels 11 des Rigaer 
Vertrages durch die Sowjetregierung. Die Rückgabe der geraub⸗ 
ten Mbliotheken und Archive, Volksandenken und Muſeumsgegen⸗ 
ſtände aus dem Königlichen Schloſſe, aus Nies wie z ober Pu⸗ 
lawy bedeutet etwas mehr als eine formelle Ausführung 
des 3. Die polniſchen Trophäen aus dem Jahre 1868 
müſſen aus den ruſſiſchen Muſeen und die polniſchen Gea 
ſchütze aus dem Kreml verſchwinden, wenn ber zwiſchen 
den beiden Völkern gegrabene Abgrund für immer zuge⸗ 
ſchüttet werden foll. f 

Die polnifcheruffiihe Sonderkommiſſion, die feit fünf Jahren 
an der Ausführung des Artikels 11 des Rigaer Vertrages arbeitet, 
hat ihre Tätigkeit noch nicht beendet. Die Vorbereitung 
eines Geſamtabkommens iſt im vergangenen Jahre ſo weit ge⸗ 
diehen, daß die Unterzeichnung des Abkommens leine 
größeren techniſchen Schwierigkeiten mehr bietet. Ein wei⸗ 
terer Aufſchub in der Unterzeichnung ſeitens der Sowjets könnte 
in Polen dahin gedeutet werden, daß man einen Druck ausüben 


Ankündigung der Reiſe von Induſtrie⸗ und Handelsvertretern nach 


Zuſammenarbeit beider Länder begrüßen, ſo würden wir mit nicht 
geringerer Befriedigung die Unterzeichnung eines Geſamtabkom⸗ 
mens durch die Sonderkommiſſion begrüßen, da ſie allgemei⸗ 
nere Bedeutung hätte. k 

Wenn die Sowjets unfere (die polniſche) Meinung teilen, 
dann können fie eine jo wichtige Etappe für die Regelung der 
polniſch⸗æuſſiſchen Beziehungen, wie es die Ausführung des Ar⸗ 
tifel 11 it, nicht außer acht laſſen.“ ; 


Republit Polen. 


Das amtliche Wahlergebnis in Warſchau. 

Warſchau, 26. Mai. (R.) Das Hauptwahlkomitee hat 
Warſchauer Stadtverordnetemvahlen 
feſtgeſtellt. Dieſe Ergebniſſe ſehen folgendermaßen aus: Im 
ganzen wurden 394 540 Stimmen abgegeben, davon wurden 67 445 
für ungültig erklärt. Auf die einzelnen Liſten fielen: Liſte 1: 
691 Stimmen, Liſte 2: 71 479, Lifte 3; 2078, Liſte 4: 19 864, Liſte 5: 
7881, Liſte 6: 821, Liſte 7: 2558, Liſte 8: 992, Liſte 11: 6258, 
Liſte 12: 118 240, Lifte 14: 2132, Lifte 15: 918, Liſte 16: 89 966, 
Liſte 17: 1866, Liſte 18: 5599, Liſte 19: 1548, Liſte 20: 2115, 
Liſte 21: 1812, Liſte 22: 290, Lifte 28: 1 Stimme, Liſte 24: 48, 


cht] Lifte 25: 40 810, Liſte 26: 805, Liſte 27: 854. Der Wahldiviſor 


wurde auf 2708 feſtgelegt. Die Zahl der auf die einzelnen Liſten 
entfallenden Mandate iſt unverändert geblieben. Binnen 
14 Tagen können von den Vertrauensmännern der Liſten gegen 
die Gültigkeit der Wahlen Beſchwerden eingelegt werden, die der 
Innenminiſter entſcheidet. Nach Ablauf dieſer Friſt wird der bis⸗ 


ein⸗ 
ujen. In der erſten Sitzung wird vor⸗ 


bundsrates im 


ſteher, in der zweiten wird der Stadtpräſident mit drei wigeneäfl 
denten gewählt. Gemäß Artikel 40 und 43 der Wahlordnung : 
Stadtverordnetenverſammlung hat das Hauptwahlkomitee am M 
woch bekannt gegeben, daß auf Grund der am 22. d. M 
nommenen Wahlen von den einzelnen Kandidatenliſten zu ver 
verordneten berufen wurden: Von der Lifte 2: 28, zu hg 2. 
tretern 18, Liſte 4: T, Stellb. 3, Lifte 5: 3, Stello. 1, Lifte 18 
Stellv. 1, Lite 12: 47, Stellv. 24, Lifte 16: 15, Stellb. 7, Liſte 19: 
Stellv. 1, Lifte 25: 16, Stellv. 8. 


Ein Dementi. 

Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur (Pat.) meldet: 
Preſſe iſt eine falſche Nachricht über den Charakter der el elt 
Staatspräſidenten nach Tarn ow erſchienen. Das Militärkab un 
des Staatspräſtdenten teilt mit, daß fih der Präſtdent de 
20. d. Mis. offiziell nach Tarn ow zur Fahnenweihe 
16. Infanterie⸗Regiments begibt. 


Eine Skandalſzene. 


„In den 
Reife des 


ECESE SEREAS zur WIE mes os PE 


it 
Der „Sluftrowanyg Kurjer Codzienny” berichtet: Die allen 
zur | der fHönen Künſte in Warſchau (38 


genannte „Zacheta) war der Schauplatz eines ſtürmiſchen 00 
ſchenſalls. In der Generalverſammlung, zu der fich ungefabe A 
Perſonen einfanden, verlangte der Bildhauer Oſtrowski, ar 
der Geſellſchaft eine Hüfte des erſten Staate präſidenten 2 zur 
towicz kauſen fole. Als der Vorſitzende dieſen Antrag n! dene 
Abſtimmung ge b. was er mit formellen Rückſichten beg iaee 
entſtand ein Sturm der Entrüſtung. Als die Far 
anderer Kuͤnſtler erfolglos blieben, verließ ein Teil der In 
weſenden unter Aenßerungen der Entrüſtung den Saal „ui. 
Retzierungskreiſen wird angeblich die . erwogen, die n im 
ſchaft aufzulöſen, und zwar wegen der Demonſtrat ges om 
Zuſammenhang mit dem Plan einer Ehrung des Gedächtniſſ 
den erſten Staatspräſidenten Polens. 


Die polniſche Delegation für Genf. £ 
Als Delegierte der polniſchen Regierung zur Seſſion des Tal 
guni fährt Miniſter Zaleski mit Herm an 

nowski vom Außenminiſterium nach Genf. Erwartet wild 
die Abreiſe des Kommiſſars Strasburger, und zwar m 
polnſſch⸗Danziger Fragen. die auf die Tagesordnung kommen une 


j 
f 


Der Weſtmarkenverein und die Seehandelsſchul, 
Der „Przeglad Poranny” bringt folgende Warſchauer mebi t; 
„Der feit längerer Beit beitehende Plan, eine Seehandels Sr 
in Gdingen zu gründen, nimmt jetzt reale Formen agal 
Diinifterium trägt ſich mit der Abſicht. den Bau und die EA m 
leitung dem Weſtmarkenverein zu eu ker der Wind 
diefe Konzeſſion bemüht. Die entſprechenden Baukredit 
bereits gewährt. 
Einladung vor der Sejmeröffnung. gi 

Der Vorſitzende des Nationalen Volks verbandes Abg. 
binski hat an verſchiedene Parteiführer folgendes Sri fy 
richtet: „Da vor der kommenden Sejmſeſſion die Notwendig 
ſteht, zu erörtern, welche Angelegenheiten auf dieſer Seſſion 
werden können, erlaube ich mir, die einzelnen Vertteter der polen, 
Parteien im Sinne der Beritändigung vom April d. Js. zum 
auf der die Stellungnahme der einzelnen Parteien zum gal ee 
änderungsentwurf zur Seimwahlordnung und zu an í 
beſprochen werden ſoll. i 

Die internationale Agenturenkonferenz. 

m Bräfibium des Miniſterrates fand geſtern ein E mp 
für die Delegierten zur dritten internationalen Konferenz der 
graphenagentur ſtatt. Es nahm auch das diplomatiſche Rowi 160 9 
dem Botſchafter Laroche an der Spitze teil. 1 

Sejm und Anleihe. Ri 
Der Premier hielt am Mittwoch eine ein dan de dit 0 è 


ratung mit dem Bizepermier Bartel ab, mit dem er f 
zum Staatspräfibenten begab. Die Beratung im Sua el“ N 
zwet Stunden bin. Gegenſtand war die außerordentliche? P 
ſeſſion und die Auslandsanlethe. Me 


abend, dem 28. Mai, 12 Uhr mittags zu einer Konferen: ua 


j 
y 


Aus Oberſchleſien. „ 
Die „Ageneja Wſchodnia“ meldet aus Kattowitz: 257% X 
Sitzung des ſchleſiſchen Sejm it es zu einem heftigen Bigl 
gefecht zwiſchen dem Abg. Korfanth und dem Abg 80 “pit 
von der Chriſtlichen Demokratie gekommen. Als orfani 


Antwort des Wojewoden in Sachen des Ueberfalls von Mitol 
des Aufſtändiſchenverbandes beſprach, verſuchte der Abg. 
ihm das Wort zu nehmen, indem er eine drohende Galtung ol 
nahm. Der Marſchall ſchloß den Abg. Fojkis für einen j 
von den Sitzungen aus. N 


Tagung des Weltverbandes 
der voͤllerbundgeſellſchaftel. 


Die Minderheitenfrage. 


Die 21. Vollverſammlung des Weltve 
Völkerbundgeſellſchaften, der vom 24. 
in Berlin tagt, nahm heute ihre Arbeiten in 
Reichswirtſchaftsrates auf. Vormittags trat ade 
heitenkommiſſion zuſammen, die ſich mit der 
Deutſchen in Südtirol beſchäftigte. id 

Die Grundlage der Ausſprache bildeten die Berichte der galti 
engliſchen Vertreter Sir Willough Dic inſon und Sit eng 
Napier. Zunächſt ſchilderte der Generalſekretär das 
volle Zuſtandekommen der Ausſprache, die ſeit Jahren j 
geſchoben worden jei. Nun endlich hätten fich die Fiaker che 
erklärt, zu verhandeln. Zugleich verlas er aber auch ein! ' 
der deutſchen Abgeordneten aus Südtirol 1000 
ſchen Parlament, in dem dieſe ihm anzeigen, daß ſie n da % 
ſtande wären, an der Sitzung teilzunehmen, ) Ei 
ihnen die Bäffe berweigert hätte. (Große Tewegunktuun il 
die italienifhe Wölterbunbliga vertrat Willari den Site de 
daß die Ligen⸗Union nicht das Recht Hätte, ti 6 
innere Angelegenheit Italiens zu verhandeln. i 

Be 
wi 


AR 


8 
| 


er 
T w 
M p 1. 7 
den RAUM 
die M 


S K eis, 


> 


unterſchied, dem Bericht der Engländer folgend, zwei 8e f 
lieniſcher Herrſchaft: eine liberale, in der die Deutſchen male i 
Freiheit hätten leben können, fih aber geweigert hätten, d 90 
zu ſprechen und italieniſche Flaggen aufzuziehen. Das hae 4 
lien gezwungen, jetzt zur ſchärferen Tonart überzugehen, 110% 
Duldſamkeit Italiens beweiſe die Bildung einer 1 5 m 
Provinz Bozen (Bolzano) und die Tatſache, da 
Prieſtern geftatte, Seelſorge zu treiben w 
Endlich habe man dem Deutſchen Ritterorden Handlung 
gegeben. ; i 900 
Die Verſammlung nahm diefe Ausführungen mit ſehr "7 
Zurückhaltung auf. Ben 
Sir Walter Napier widerſprach ſowohl ber 
keit als auch der Behauptung, das Verhalten der 
die Italiener herausgefordert. Am Beiſpiel der dent 
ſchen Verſtändigung in Schulfragen wies er nach, 
lienijhe Behauptung fal ſch wine. Gr babe fih mit 
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Lumabend, 28. Mai 1927. 
Der höchſte Segen. 


Eo Wie viele Menſchen erwarten von dem Herrn nur irdi⸗ 
Bi de Segen: Gelingen ihrer Unternehmungen, Geſundheit und 
Í 3 Glück, Gewinn und Erfolg in zeitlichen Dingen. Sie 
| en, was Segen heißt. Paulus hat einmal an die 
in» liften von Epheſus geſchrieben: „Gelobet fei Gott, der uns 
et hat mit allerlei geiſtlichen Segnungen in himmliſchen 
. Er weiß, es gibt Höheres als irdiſchen Vorteil. 
ind Jeſus hat den Betern verheißen, daß ſie nicht nur Brot 
hi ſonſtiges irdiſches Gut erbitten und ſeine Erlangung er⸗ 
gen dürfen, ſondern: „Wie viel mehr wird der Vater im 
amel feinen heiligen Geiſt geben denen, die Ihn bitten.“ 
y NN es: Die höchſte Gabe, der herrlichſte Segen ift die 
18 ung ſeines Geiſtes. Vom Herrn hat die Schrift geſagt, 
i paon ihm Ströme lebendigen Waſſers fließen werden. 
i fag Johannes deutet das richtig, wenn er es bezieht auf den 
e 


zügen Geiſt, den von ihm empfangen ſollten, die an ihn 
ben (Joh. 7, 33—39). i 
Foy das den Jünger zum Jünger eines Meiſters macht, 
E ift die Gemeinſchaft im Beſitz feines Geiſtes. Wir verz 
De; Do es, wenn man uns ſagt, daß niemand einen Goethe 
ehen könne oder einen Beethoven, der nicht ſelbſt einen 
nen ihres Geiſtes beſitze, daß zwiſchen Meiſter und Schüler 
ee ein wirkliches inneres Verhältnis beſteht, wenn 
den nicht nur jenem die Technik abgelauſcht hat, ſondern 
In der, von dem Geiſte des Meiſters ergriffen, ſelbſt etwas 
m dieſem Geiſte habe. Sollte es denn da nicht erſt recht 
: D und den Seinen gelten, daß nur der Beſitz feines 
get zum Jeſusfünger macht? „Wer aber Chrifti Geiſt 
hat, ber ift nicht fein.“ 
* Nun treten wir in die letzte Woche vor dem Pfingſtfeſt. 
* ah heißt „Exaudi“, ie I en hei Sa 
die große Pfingſtbotſchaft, einen 
große Pinal Um dieſen höchſten 


u 


ee 


05 f l au 
f langen jolen alle, die an ihn glauben. Um 
N 3 bitten wir .. und das Er kenne den iğ dem 1 
BB Dieſen höchſte en verſagt er keinem g gen 
a eee e 


Aus Stadt und Land. 
B Poſen, den 27. Mal. 
* Maximus, der Biſchof von Trier. 


29. Mai. 
j Racibeud unterfagt.) 


biens lebte im 4. ndert und war einer der erſten 
) r lobie Er de as einer vornehmen Familie im 
ten Galliens 


e geſtammt haben und wurde dann zu einer 
leſamten römiſchen Reiche weit bekannten Perſönlichteit. Ein 
genoſſe, der heilige Hieronymus, nennt Maximus einmal den 
NMeerten Biſchof von Trier. Im Kampfe ı den Arianis- 
Rd er mi Stelle. Beſondeven Ei 


= 


= 


—— 
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Yas Haus am Nebelberg. 


Roman von Helene Kaliſch. 
Nachdruck verboten.) 
N Nein, das wäre ein feiger Verſuch, 
| zu verdrehen, war vielleicht die menſchli 


— a E 


nswert gedünkt wegen ihrer glücklicheren Veran⸗ 


Urſache und hängnis zu. In dieſer Stunde gab auch ſie 


Voſener Tageblatt. 


Geueraltirchenviſitation Czarnikau⸗Filehne. 

In die Gemeinde Romanshof führte der Montag zuerſt die 
Kommiſſion. Eine 10 Kuometer lange Siedlung aus der Zeit vor 
etwa 130 Jahren. in der Netzeniederung gelegen, hat die Gemeinde 
wenig durch die Abwanderung gelitten und war zum Feſtgottesdienſt 
um 9 Uhr ſehr zahlreich erſchienen. 

Dem Leitgedanken des Tages „Dein Reich komme“ entsprechend 
zeigte der Orksgeiſtliche Pfarrer Glahn auf Grund von Joh. 17, 
14—23, wie das Reich Gottes zu uns kommt, wie es bei uns bleibt, 
und was es aus uns machen will. Pfarrer Lic. Jeroſche witz 
begrüßte die Gemeinde mit dem Wort des Apostels Paulus Röm. 1 
11—12 und wies darauf hin. daß die Visitation nicht nur ein Geben 
ſondern auch ein Empfangen iit, und dankte der Gemeinde für die feft- 
liche Aufnahme im reich geſchmückten Gotteshauſe. Generalſuperintendent 
D. Blau ging in der neu mit den Hauseltern der Bedeutung 
des Joſuawortes nach „Ich und mein Haus wollen dem Herrn 
dienen“ und ermahnte fie, das Gottes im eigenen Hauſe zu 
bauen und ſich nicht durch Arbeit. Sorge u. a. daran hindern zu 
laſſen. In der dann folgenden Sitzung des Gemeinde» 
kirchenrats wurden dringende Anliegen des Gemeindelebens 
beſprochen. Für die ſehr zahlreiche konfirmierte Jugend fand em 
beſonderer Jugendgottesdienſt ftatt in dem Pfarrer Droba 
nitzkt und Pfarrer Heſekiel die Königs herrſchaft Jefu in den 
Mittelpunkt der Umerredungen ſtellten. 

Während danach ein Teil der Kommiſſion die beiden evange- 
liſchen Schulen beſuchte und die Friedhöfe beſichtigte, 
fuhren die anderen Kommiſſionsmitglieder nach Kahlſtädt, wo um 
4 Uhr ein Gottesdienſt ftattfand, in dem Superintendent Starke 
über das himmliſche Ziel und Generalſuperintendent D. Blau in 
Anlehnung an Röm. 14. 17 über das Weſen des Gottesreiches zu 
der in der ſchön geihmüdten Kirche zahlreich erſchienenen Gemeinde 
ſprachen. Dieſer Teil der Kommiſſion folgte zum Abendeſſen einer 
Einladung des Herrn von Scharnweber, Rittergutsbeſitzer in 
Jablonowo. Um ½10 Uhr verſammelte ſich die Kommiſſion zur 
täglichen Abendkonferenz im Pfarrhauſe Czarnikau. 

Stadtverordnetenſitzung. 

Die Stadtoäter kamen am Mittwoch zu ſtürmiſchen Ve- 
ratungen zuſammen. Der A ber Sitzung, der das 
Parlament in zwei Lager teilte, wurde durch kräftige Stimmungs⸗ 
bilder vorbereitet. R 

Stadtv. Budzynski war in die peinliche Lage verſetzt, ſich 

den neuen Vorwürfen n die Art feiner Berufsaus⸗ 
übung reinwaſchen zu mühe i 

Stadtv. Stachecki das Wort zu geharniſchter Rede 
gegen den Mapi trat, der im Zuſammenhang mit dem Beſchluß 
über die J rkauf . die 
Stadtverordne î 


zu verleihen und ihn eine Gehaltsklaſſe heraufzuſetzen. Da kam 
aber ein ren iſchen t 


Der Hauptgegenſtand der Verhandlungen wurde dann die Vor- 


$ | lage über die 


Gewährung eines Hechte, — bie Techniker des Goh- und 
’ 

denen Bauleitungen übertragen werden. Der Streit ging weniger 

um die Sache ſelbſt, als um einen parteipoliti i 

en Urheber der Stadtvo. Wybieralski in 

vefen war, i er 

ne ite Stimme bei der Abſtimmung 


He erſchien der Stabi. Sniadh, bon gegne- 
riſchen Kameraden umringt, um die ee e er 
w. Bud z 


ode ; ` 
ſammlung anzuzieifeln. ra zuvor hatte Stadtw. ústi 
mit ſcherſem Blid das Nunpfrabtnett üderzählt und mit ug⸗ 


tuung eine mathematiſche Tauſchung für bare Münze genommen. 
. 8 dy wurde herzl 

bami euch er mitgezäflt werben Pune. S. Zahlung wh 

agte, war man im Hauſe in, di 

ec els ſehr nützlich erwieſen hatte. 1 IB 

ilipp hatte ſeine Lieblingsbeſchäftigung aufge⸗ 

N Hatte er damit fih ſelbſt aufgegeben? Ihr — 


als ſehe ſie ihn in einem dunklen, reißenden Strom Í 


treiben — immer weiter fort, dem nee Ber- 
ihn auf. 
Sie kam bis zum Gartentor und blickte durch die 


wan . 2 de d b 4 
Vorwurf, der 2 Gitterſtäbe auf den Weg, der draußen entlang führte 
i ug e Früher gi fie ihn und neben dem die Tannen als ſeltſam geformte, weiß Beri 


vermummte Geſtalten ſtanden. Die Luft war klar und 


ang. D it hinein in das Dorn⸗ falt, Sonnenschein beglänzte die Schneelandicaft. 
„eng. Doch er zerrte fie ja m ihre Daſeins⸗ Menſchenſtimmen näherten ſich, farbige Woll jacken 
„ li ee F 2 auf. Ein Trupp junger Leute, mit Rodel- 


ber, wie vor Jahren, als er mit jeinen 
ber tergetkommen war, zum Morphium gegriffen, 
ige Frau eine Unmahrheit geſagt. Im gleichen 
' er blick leuchtete es ihm ein, EHEN 
1 k unterblieben wäre und es verwerflich fei, mit 
en Mitteln ihre Beſorgnis um ihn zerſtreuen zu 
| Us fie di doch das ge- 
t e die Entdeckung machte, daß er doch das g 
e Medikament anwandte, war ihr Erſchrecken um 
hr 1 ee der 8 an SR a rn dazu 
Roch mehr zu ängſtigen und zu n. 
bs Keim Abſtäuben und Ordnen ſeines Schreibtiſches, 
tn. tie der Hand eines Dienitboten, ja, nicht einmal 
tig, le überließ, entdeckte fie das kleine Etui mit der 
Nur, und einer winzigen, mit waſſerhaller Flüſſigkeit 
fe hien, Phiole. Er hatte vergeſſen, es einzuſchließen. 
rt das gefährliche Inſtrument in der Hand und 
Me Note betäubt darauf; ihr war, als bohre ſich die 
i adel in ihr Herz und tötete ihr allerletztes Hof- 
as 6 
, Me darin tief verborgen immer noch gelebt hatte. 
ui wehaniſch vollendete ſie ihre Arbeit und ſchob das 
te, eder unter die Blätter die es vorher verdeckt 
iter. „ann ging ſie in den winterlichen Garten hin⸗ 
len cer unter weißer Decke ſchlief. Drehwke hatte 
den eng zum Gittertor geſchaufelt: mit ſchweren 
Mi wa tt fie ihn entlang. In dem Maſchinenhäus⸗ 
geb ie Turbine noch immer nicht wieder in Ord⸗ 
racht, und wenn jetzt einmal die Lichtleitung 


— 


3 


N 


ig; Volter hatte mit der Behauptung, er pe ient — F ausgerüſtet, kam lachend und 
Marlene zog fi vom Gitter zurück, die übermütigen M 


Stimmen taten ihr weh — fie hatte den Glauben ver- 


daß dieſs Bemerkung loren, daß man lebte um ſich zu freuen. 


Bei der großen Buche mitten im Garten blieb ſie 
wieder ſtehen. rt hatte ſie mit Harald Anſorge ge⸗ 
ſeſſen an einem Maientage, als die Luft um ſie wie 
weiche Wogen voll Duft und Klang war. Daß ihr dies 
jetzt gerade in den Sinn kam? .. Was war er ihr 

eweſen? .. Was hatte fie an ihm lieb gehabt? 
ohl nur Kr Liebe zu ihr und ſeine ſchöne, ſinnliche 
Stimme. Jetzt war er weit und ihr innerlich ſo fern, 
daß nur noch wie Erinnerung an einen Traum in ihr 
e ig doch blutheißes, ſchickſalgeſtaltendes Geſchehen 
eweſen. 
Sie fühlte ſich müde, und ihr Herz war wie tot. 
Eine große Sehnſucht kam über ſie, hinauszugehen aus 
dem Garten, fort von dem Haus, hinauszuwandern in 
die weiße Winterwelt, bis die Füße müde wurden, bis 
ſie umſank und es ſich kühl und dicht um ſie legte. 

Bald jedoch fand ſie ſich wieder zu ſich ſelbſt zurück. 
Es war die grauſam klare Erkenntnis einer unabwend⸗ 
bar ſcheinenden Gefahr, die niederſchmetternd auf fie ge- 
wirkt und vorübergehend ihren inneren Widerſtand ge: 
lähmt hatte. Doch heißer und inniger ſchloß ſich danach 


all ihr Fühlen und Denken um den geliebten Menſchen. geſtalteten Felsgruppe der 


Es füllte ſie ganz aus, und es gab nur das eine für ſie, 


daß es galt, durchzuhalten, nicht nachzulaſſen in dem 


Beilage zu Nr. 120. 


einen kurioſen Verlauf. Die Ziffern, die um die 30 liegen, ſchwirr⸗ 
ten unruhig zitternd durch die Luft. Homeriſches Gelächter er⸗ 
füllte den Saal, als ein vorwitziger Rechner dem Stadtv. Sniady 
bedeutete, daß gerade mit ihm 31 Stadtverordnete anweſend wären. 
Schließlich ſtellte es ſich aber bei Anſpannung aller Kapazitäten 
doch heraus, daß der Stadtrat Pajzderski mitgerechnet war. Das 
Quorum war alſo nicht vorhanden, ſo daß die Sitzung abge⸗ 
brochen werden mußte. > 
„Himmelfahrt. — Wauderluſt“ 

— ſo leuchtet es uns aus einer Bäderreklame in dem Anzeigen⸗ 
teil einer Zeitung entgegen. Klingt's nicht wie eine Satire auf 
den geſtrigen Himmelfahrtstag, das mit der Wanderluſt, die geſtern 
nur in einem beſcheiden winzigen Häuflein ganz beſonders toll⸗ 
kühner Menſchen geweckt worden iſt. Das Gros der Leute blieb 
daheim, teilweis ſogar am geheizten Ofen. Und das alles infolge 
des launenhaften Aprilwetters, das uns in feinen Extremen eni- 
gegengrinſte und in bunter Reihenfolge kaleidoſkopartig bald Regen, 
bald Sonnenſchein, bald beides gleichzeltig brachte; es fehlte 
eigentlich nur noch der Schnee, dann wäre das rechte Wetterſammel⸗ 
ſurium beieinander geweſen. Abends in der 7. Stunde mußte der 
Berliner Rundfunk ſeine Tätigkeit wegen Gewitters einſtellen. Es 
war demnach beinah alles da, aber ſo ganz anders, als es unſerem 
Begriff vom Himmelfahrtswetter entſpricht. Wanderluſt an ſolchem 
Tage — nicht in die Hand. Es war einmal, ſo ſtieg gerade geſtern 
die Erinnerung an ehedem ſo prächtige Himmelfahrtsausflüge in 
jo manchem älteren Herrn hoch, da er als junger Burſch frih- 
morgens eh die Hähne kräh'n, hinauszog, das gepackte Ränzel auf 
dem Rücken, den Ziegenhainer in der Rechten, Sonne im Herzen 
und das alte Burſchenlied auf den Lippen: „Der Mai iſt ge⸗ 
kommen“, — hinausgog mit gleichgeſtimmten Freunden in die ſchöne 
Gottesnatur und ſich erquickte in Wald und Flur, in Tälern und 
auf Höhen an der Pracht der Gottesnatur. Geſtern — brr, es 
packte einen nicht die geringſte Luft. So bildeten geſtörte Himmel⸗ 
fahrtsausflüge und Veranſtaltungen im Freien, finſtere Geſichter 
der Ausflugswirtſchaftsbeſitzer und ihrer dienſtbaren Geiſter über die 
gähnende Leere ihrer Gaftftütten, durch die Regenſchauer derangierte 
Kleider, Hüte der allzu Kühnen, die es trotzdem gewagt hatten, 
die Signatur des geſtrigen Himmelfahrtswetters. Was den Wetter⸗ 
gott veranlaßt haben mag, die Menſchheit jo zu enttäuſchen, wer 
mags willen! Schon möglich, daß er durch die Veröffentlichung 
des trabeitierten Geibelſchen Mailieds 1927“ in der Himmel⸗ 
fahrtsausgabe des „Rof. Tagebl.“ ſich angeödet gefühlt und gedacht 
hat: „Nun erft recht.“ Eins muß man ja zugeben: Das Wetter 
des geſtrigen Himmelfahrtstages iſt von dem des ganzen übrigen 
ſog. „Wonne monats kaum abgewichen, und wenn ſchon, dann 
nur inſofern, als es fih in den Gußerſten Extremen nach der nega⸗ 
tiven Seite bewegte. Faſt ſcheint es ſo, daß das Wetter ſich auch 
für die letzten Tage des Mai weiter ſo einrichten will, denn auch 
heut früh ging aus dem Grau in Grau über uns Regen bei ver⸗ 
hältnismäßig niedrigen Temperaturen hernieder. Es bleibt Halt 
richlig: „Himmelfahrt — Wanderluſt.“ Difficde est 
satiram non scribere. hb 


X Warnung vor einem neuen Schwindel. Seit einiger Zeit 
bereiſt eine Perſon, die ſich als Direktor oder Vizedirektor der Pom. 
Landwirtſchaftskammer bzw. als Bevollmächtigter des Direktors 
ausgibt, die Güter (in den Wojewodſchaften Pommerellen, Poſen 
— . ——— kZJ— 


Odol unerreicht in antifepfifcher 
Wirkung und Wohlgeſchmack. 


Kampf um ihn, wenn ihr auch äußerlich alle Macht⸗ 
mittel, ja, jeder Einfluß genommen ſchien. 


Sie ſchrieb nun doch an Profeſſor Lohr, ſchilderte 
ihm Philipps Zuſtand nach ihren Beobachtungen, teilte 
ihm ihre Befürchtungen mit und bat um feinen Rat. 
Der Antwortbrief, der nicht lange auf ſich warten ließ, 
war aber keineswegs dazu angetan, ihre Beſorgnis zu 
zerſtreuen. 

Der Profeſſor wünſchte als Ergänzung zu ihrem 
cht den des behandelnden Arztes, um ſich ein 
klareres Bild machen zu können. Einen ſolchen konnte 
ſie jedoch nicht vermitteln, weil Philipp ſich — mit einer 
3 gefaßten, merkwürdigen Averſion gegen ärztliche 

ehandlung — ſeit länger als zwei Jahren einer ſolchen 
nicht mehr 2 5 hatte. Ferner erklärte der 
Pfſychiater in feiner Antwort an Marlene, daß er ihrem 

ann, der ſich vor Jahren freiwillig in ſeine Behand⸗ 
lung begeben hatte, ihm dieſe jetzt nicht aufzwingen 
könne, da doch nach ihrer Darſtellung ſeine Zurechnungs⸗ 
fähigkeit nicht anzuzweifeln ſei. Er legte ihr nahe, 
weiterhin ſcharf zu beobachten und ihm in gewiſſen 
Zeitabſtänden Bericht zu erſtatten. Sollte ſie oder ein 
anderer in ſeiner Umgebung ſich jedoch durch ſein Ver⸗ 
lasen. en a fo pe fie es ihn ſofort wiſſen 

. iher Gefahr r i i 

zwangsweije Ueberführung. ” PTR PO EHE 


Dies Schreiben regte Marlene mehr au als es fie 
beruhigte, unb die angſtvolle Unruhe h ie ds 
fogar ihrem Mann, dem jetzt ſonſt nichts in ſeiner häus⸗ 
lichen Umgebung Eindruck machte und dem Marlene 
gegenüber oft die Empfindung hatte, er vergeſſe es, wiſſe 
es kaum noch, daß ſie neben ihm lebte und atmete. 

Er hatte wieder einmal ein paar gute Stunden. Sie 
konnte nicht froh darüber ſein, weil ſie wußte, mit 
welchem gefährlichen Mittel ſie erkauft waren. Es war 
Sonntag, und er überraſchte ſie mit der Aufforderung, 
mit ihm einen Spaziergang zu machen. Sie gingen 
zuſammen bis zum Gipfel des Nebelberges, vorbei an 
der vereiſten, in der Schneeumhüllung noch merkwürdiger 

t Biberſteine und dann nach 
der Kaiſerswaldauer Seite abwärts. 


Gortſetzung folgt.) 


+ Volener Jageblakt. > 
/ 19.40—20.05: Dr. Stefan Pape: Das Sade rg Ay 


Uirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen bis 22: Leichte Muſik unter Mitwirkung von, Helene aue 


köwna. (Sopran,) 22.30—24: Uebertragung 


; Direkte Wagen aus jeder Richtung. 
Slovakei. Aus 1000 m Ziefe vut. Schwefel 


Schlammthermen (6700) — Beltber,, uneehD. Kirchenkollekte am Sonntag (Exaudi) dem Palais Ro : 

SRAN men en . 9 ; X hal. à 9,15: | 

See he SAt e Weasel her. zugunſten des Zeutralausſchuſſes für Junere Miſſion arien (i111 Meter). 17.15: Nachmittagskongert. 1 i li 
5 u : i Engliſch. 20.30: Abendkonzert. i itr de 
Arenztirce. Sonntag, 10: Goitesbienit. P. D. Øreuldh. | Sas Berti 4489 ur BOG Meter). 1230: Biecteitunde, fT gg 


114, : Kindergottesdienſt. Derſelbe. — Freitag, 12: Prüfung der 
Konfirmanden, ; 
Luiſenhain. Sonntag, 3% Gottes dienſt. P. D. Greulich. 
St. Petrilirche levangeliſche Unitätsgemeinde). Sonntag. 
05 $ ber Geh. Konſ.⸗Rat Haeniſch. 11%: Kindergottesdienſt. 
„Derſelbe. ; 
St. Paulikirche. (Eraudi, Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
P. fe. = 11% : Prüfung der Konfirmanden⸗Knabenabteilung. 


Landwirt. 16: Dr. L. Hirſchberg: Das deutſche Volks! in 
bis 18: Nachmittagskonzert. 18.50: Dr. Heilbron: Der Dun N 
tadt. 19.30: P. Weſtheim: Der Künſtler in Nounkt det 
19.55: Dr. Luther: Schlaf, Traum und Tod vom Standen An⸗ 
Pfhychologie. 20.30: Luſtiges Wochenende. Haſſe Zetterſtroe 
ſchließend Unterhaltungsmuſik. en 16.80 
Breslau (315,8 Meter). 14.50—16.15: Franzöſiſch. 20: Reich 
Unterhaltungskongert. 18: Bücherbeſprechung. 19. , 
kurzſchrift. 20.15: Konzert des Großen Berliner Funkor 
22.15: Tanzmuſtik. ſiſch 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 14.15—15.15: Kube im 
15.15— 15.40: Eſperanto. 16.30—17: Dr. Lampe: VOMA pei 
Unterricht. 17.30—18: Bernh. Otte: Die Arbeitszeit etliche An⸗ 
leben. 18.58—10.45: Dr. Zimmer Indiſche und weit í 
d 
des 


ſchauung. à i 1 
n (468,8 Meter). 18.30 14.30: Kammer man en 

bis 16: Rektor Rudolf Simon: Aus den wunderbaren 1 19%: 

Er errn von Münchhaufen. 17.80-18.30: Teemuſik. 1 35: Dr 
Unger: Klang und Formmittel der Muſik. 19.1610 nme f 

Haaſe: Einführung in die engliſche Sprache. 2021.15: P 

mufit. 21: Heiteres Wochenende. Anſchließend Tangui 1445: 
Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Vormitragsmuſik. 

Nachmittagskonzert. 19.45: „Das Sperrſechſerl“ (Wiener 

lichkeit), Operettenpoſſe in vier Bildern von Rob. Stolz. 


Rundfunkprogramm für Sonntag, 29. Mai. 

Poſen (270 Meter). 12.15: Uebertragung aus der re 
in Poſen. 12.10 — 12.35: Ing. Jagmin: Von der Saat. 10—17. 
13.05: Goralewski: Was unſeret Landwirtſckaft fehlt. 10 une 
Konzert. 17.05— 17.30: Dr. Wofciechowski: Der polniſch 48.8 
tag im 16, und 17. Jahrhundert. 17.35 18.40: Konzert. über 
19: Nachrichten. 19.45 20.10: Prof. . 


mia Palace (einz. 
Kurhaus m. eiges 
nen Bädern freie 
Aerztewahl) von 
25 zl. IIa: v. 12. 
aufw. Herrl. Na⸗ 
turp., Strandb. 
Tennis. Ermäß. 
Päſſe. Hauskuren 


Ausk. Biuro Piszczany dla Polski, Cieszyn, skrz. poczt. 56. 


Derſelbe. — Mittwoch, abends 8: Bibelſtunde. Geh. Konſ.⸗Rat 
D. Staemmler. — Amts woche: P. Hammer. 

St. Lukaskirche. Montag 10: Vorſtandsſitzung der Frauen · 
Hilfe. — Dienstag, 4%½ : Gemeindetee. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 3: Gottes dienſt. P. Hammer. — 
N 7: Blautreuzverſammlung. — Mittwoch, 6: Bibel⸗ 

unde. 
St. Matthäitirche. Sonntag, 8: Gottes dienſt. P. Brummack. 
Montag. 5: Vorſtandsberatung der Frauenhilfe. — Dienstag, 
6½: Bibelſtunde. 8: Kirchenchor. — Mittwo ch, 7½: ung: 
mädchenkreis. — Freitag, 8: Wochengottesdienſt. — Wochentags, 
7½: Morgenandacht. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnaben d, 8: Wochen⸗ 
ſchluß. P. Sarowy. — Sonntag- 10: Gottes dienſt. Derſelbe. 

Ev.-luth. Kirche (Exaudi), n 6. 9½: Predigtgottes⸗ 
dienſt. P. Dr. Hoffmann. 11: Stindergottesbienft. Derfelbe. — 
Mittwoch, 8: Kirchenchor (Generalprobe). — Donnerstag: 
Frauenverein fällt aus. 

Evangel. Verein junger Männer. Sonntag, 7½: Rand. 
Brauer: „Kommuniſt und christl. Jugendbewegung“. — Montag 
und Mittwoch, 8: Poſaunenchor. — Donnerstag, 7: 
Geſangſtunde. 8%: Bibelbeſprechung. — Sonna bend, nachm.: 
Turnen und Spielen auf dem neuen Sportplatz. 5 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtus kirche, ulica 
Matej 42). Sonntag, 544: Jugendbundſtunde E. C. 7: Evan⸗ 

eliſation. — Freitag, 7%: Bibelbeſprechung. Jedermann iſt 
herzlich eingeladen. 

Baptiſten⸗Gemeinde, ul. Przemystowa 12. Sonntag, 10: 


und Lodz) und zieht von Leichtgläubigen Geld ein, angeblich als 
Vorſchuß für Veröffentlichung in dem auszugebenden Adreßbuch 
der Landwirtſchaften Pommerellens. Die Pom. Landwirtſchafts⸗ 
kammer warnt die Inkereſſenten vor obigen augenſcheinlichen Bes 
trügern, da fie weder jemand zur neuen Herausgabe eines Adreß⸗ 
buches ermächtigt, noch jemand mit der Sammlung von An⸗ 
zeigen hierfür beauftragt hat. ; 

X Pernfpredverkehr zwiſchen Polen und Deutſchland. Die 
Poft- und Telegraphendirektion bittet uns, folgendes mitzueilen: 
Vom 1. Juni wird zwiſchen den Poſt⸗ und Telegraphenämtern Kol⸗ 
mar, Gneſen, Inowroclaw, Janowitz, Kempen, Krotoſchin, Lille, 
Birnbaum, Neutomiſchel, Oſtrowo, Pleſchen, Poſen, Rawitſch, 
Wronke und Bentſchen einerſeits und Bremen, Dresden, Frank⸗ 
Be a. M., Halle, Köln, Meißen, München, Stuttgart und Zittau 
er Fernſprechverkehr eingeführt. Die Gebühr beträgt für ein 
Dreiminutengeſpräch: nach Bremen 5 18 40 Cent., Dresden 
3 Fr. 60 Cent., Frankfurt a. M. 6 Fr., Halle 4 Fr. 20 Cent., Köln 
6 Fr. 6 Cent., Meißen 3 Fr. 60 Cent., München 5 Fr. 40 Cent., 
Stuttgart 6 Fr. und Zittau 3 Fr. 60 Cent. Die 8 
Fa erfolgt nach dem jeweiligen Stande des Zloty zum Tbs 
ranten, 


Warſchau (1111 Meter). : ; 

17.45: Nachmittagskonzert. 19.15—19.40: „„ 

Kate lens. 19.40—20.05: T. Radlicki: 
30: Orcheſterkonzert. 22.80: 


8,10 zt, für das Liter Milch 34—86 gr, für die Mandel Eier 2,20 . 
Auf wi en und as t koſteten: b el 0,75—1,40, 
Spargel 1,50, ein Kopf Blumentobl 4,50 z} d beer AS, Ami Predigt. P. Drews, 1132: Kinder runner tag abi Predigt 
40—80 gr, eine friſche Gurke 1,50 —2, Badobit 0,50 —2 zł, weiße E. Bilinst. 4 Predigt. — Nonne g fl den Be 

3 $ . Sea. F ds — Freitag, abds. 8hhr: poln. Gottes- 
„dienſt. P. Bilinstt. ` 


1555 Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 26. Mai. Die 4 Strafkammer verurteilte den 
Wackaw Rilew ki und die Marja Lakoma zu 12 115 
2 Monaten Gefängnis wegen Verbreitung falſcher 
Zweizlotyſtücke. 5 f 
* Bromberg, 25. Mat. Ueber einen Beleidigungspro⸗ 
zeß des 1 gi ad 5 I 5 ſiden i À WE TERN i eine 
in der Nacht zum Himmelfahrtstage in der ul. Matectiego (fr. Prins fhe Rundſchau“, Der frühere JInbaber eines hieſigen Cafés, Johann 
genfi.) zwiſchen zwei offenbar Bender Malluft derunſchten Nan Lewandowski, war vom hieſigen N a freigeſprochen 


d TE I 3 7, worden. Die Anklage lautete auf Beleidigung d 
V Sliwi ns ki. Die Staatsanwaltſchaſt legte gegen das freifprechende fi 


Urteil Berufung ein. Die Angelegenheit gelangte deshalb vor der 


Tanzmuſik. 


9: Morgemfeier. 
er⸗Orcheſter. 15.30: 
raberderby. 17.80 
Spitzer: Die 
iermillionenſtadt. Frühmorgens in der Markthalle. 19.06 
ge : Wie entſtand und enkſteht die Mode? 19.55: Dr. 
nende — Lebenswende. 20.80: Heiteres Allerlei. 


N AAR 

Breslau (816,8 Meter). 11: Ratholifce Morgenfeier. 161 Mit 
Biolintongert. 14.30: Chad. 18.15: Marchenſtunde. , AR 
muſik. 19: Die ung des Reichsberbandes der R 
effe. 21—28: Tanzmuftk. an 


aus Breslau. ee 
: Gvangeli Morden N 
ed ge 


1,60, Se e 1.851,50 zl. Auf dem Geflügelmarkt koſtete 
eine Ente 4, 7, ein Huhn 1,30—4,50, ein Paar Tauben 1,80 bis 
2,20 zł. Auf dem 1 notierten pfundweiſe: Karpfen mit 

„20, Welſe mit 1,50—2, Barſche mit 0,80—1,20, 


aus zerbrochenen friſchen Eiern, ſich über den Getroffenen ergo dritten Strafkammer zur Entſcheidung. er Staatsanwalt bean⸗ i 
Gleichwohl brach dieſer in ein ſchallendes Gelächter aus, wohl in tragte eine Strafe von zehn Tagen Gefängnis; das Gericht hob das saN 
dem Gedanken an den Schaden feines Gegners, den dieſer durch die | riteinitangliche Urteil auf und erkannte auf 100 31 Geldſtrafe Be ö 
Wucht des Hiebes erlitten hatte. Eierſchalen und Eiertunke auf dem oder zehn Tage Gefängnis. — ži 2 2 


Bürgerfteige und auf dem Fahrwege bildeten während des ganzen 
aht. Tages die ſichtbaren Spuren der nächtlichen Zweimänner⸗ 
acht. 


x Ein Zuſammenſtoß erfolgte auf der Walliſchei Mittw 
nachmittags gegen 5 Uhr DE dem Kraftwagen P. 3 rang g 
und einem zwei nigen gen. Ein Pferd wurde nicht uner⸗ 

9 am Kopfe verletzt. Die Schuld an dem Vorfall ſoll auf 


Sport und Spiel. 


Einen 


Theater, 
owskiego 


tie 0 au 
von Zeit zu Zeit nied 
Warthe bei Glöwno die Leiche eines etwa 13jährigen unbekannten m % 


Welterooransinge fr Sonnabend, 28. Mak y 


Berlin, 27. Mai. Weiterhin kühl und unbeſtändis, 
Winde. 8 3 A 


N Agi Beeri Geſtohlen wurden: aus der alten Diakoniſſen⸗ Oh cht Pran 
ten Jer 5 keiten hatten ee uber mid ausnübten 
Sonia. Krane x A ing ere Außenſtürmer. ueberhaupt 
der linke Außen war ein völliger 1 ` i 
Pofnania—Oſtrovia 5:3 (8:0). y i re Arad g 

das Treffen zwi Poſnania begünfti in je liche prinzipiellen Ergebniſſe der 
oa e eee ie e 
ihren ee rſatz mi brachte der icht geben de che 3 puer 

die 


Aa erden ee erg ar aus . zunes pt 
eine größere Menge mi chftaben K. C. gezeichnete 3 
aus dem Schrank einer Wohnung am Waly Krelowej 95 7 
655 Buragzafenzing) 100 zt bares Geld. Auf dem ttwoch⸗ 
ochenmarft des Seon. - wurden von einem Wagen mehrere 
8 und Käſe geſtohlen. Auf demſelben Markte wurden zwei 
rauen aus Gneſen angehalten, die im Kreiſe Poſen 11 Hühner 
eder Wet ftand der Warthe i 
X Der Waſſerſta r Wart n Poſen betrug heut, Frei 
tag, früh + 1,06 Meter, gegen -+ 1,10 Meter am . 
+ 115 Meter am Mitwoch jgh 
X Vom Wetter. Heut, Freitag, Fun waren bei bedecktem 


Himmel und regneriſchem Wetter acht Grad Wärme. j Halbzeit übe festhält. In der 85. Minute erzielen ſie ; à j E 


zeuft⸗ ROPS d das dritte Tor. Beide Ma . n j 
Sottesdienft-Ordnung für die deutſchen Katholiken. r scharfes Spiel. Gleich nach der y chau beſpricht Ame 
Vom 28. Mai bis 4. Juni. n Pofnania einen erfolgrei Durch⸗ j N 
Sonnabend 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — Sonntag, 148: Uhr: bru auf 4:0. Nun kommt aber Oſtrovia A 
Beichtgelegenheit, 9 Uhr: Predigt und Amt, 3 Uhr: Rofenktanz, 
Predigt und hl. Segen. — Montag, abends 6 Uhr: Predigt und 
Maiandacht. 7 Uhr: Geſellenverein. — Mittwoch und Freitag, abends 
6 Uhr: Predigt und Herz⸗Jeſu⸗Andacht. — Donnerstag, 6 Uhr: i atmen ſchon etwas auf und 
Beichtgelegenheit. — Freitag (Herz⸗Jeſu⸗ Freitag). — e auf ein Remißreſultat, aber in der 89. Minute gelir 
Vigil vor Pfingſten, gebotener Faft- und Abſtinenztag. 1 durch uta einzuſenden und jo dieje 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. e ; tann Oſtrobia einen ter- S. 
„ Birnbaum, 26. Mai. Am Mittwoch hatte die Freie 5 per : 8 das Schlußreſultat. Der Schiedsrichter 
Der erſt unlängſt 


Feuerarbeiter⸗, Stell- und Rademacherinnung : 0 RN 22 
ihre Mitglieder zu einer Feier in das Schützenhaus eingeladen, 35 Cegielski“ weihte Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 att W 
i eſtern ſeinen Górna Wilde 180 liegenden oripilat ein. Der die 5 Uhr Pin an Sonn, und Feiertagen n:e im hrs ewe 

Klub hatte a dieſem Zwecke für feine e arte die erſte von 124—2 Nach Beginn der Vorſtellung w 


um drei Mitglieder zu ehren, die jetzt das 25 1ährige Meiſter⸗ 
jubiläum feiern können. Es ſind dies die Sielngcher eder 
Wartamann gati ge aden, die nit 7 Reſerven antrat. Bis zur eingelafien. _ 
Halbzeit ſtand das Reſultat 1:1, aber 5:1 endete es dann gu» —— 


Lorenz Kamyſzek aus Kamionna, Stellmachermeiſter Albert 
Beil aus Rozbitek und Schmiedemeiſter Karl Schmolke aus 

gunſten der Wartaner. Der Klub beſitzt außerdem noch eine leicht⸗ 
athletiſche, eine Tennis⸗ und Boxpabteilung. 


Miloſtowo, von denen die beiden Erſtgenannten am 28. September 
1901 und Letztgenannter am 5. April 1902 ihre 8 í 
Ligareſultate vom Donnerstag: Pogon konnte auf fremdem 
la K. S. 5 8 ſchlagen, Ruch. —Jütrzenko 3; 1. Die eina 


ablegten. Die Innung überreichte jedem Jubilar ein geſchm 
gefertigtes Diplom. e 
ige Senſation des Tages war die Niederlage der Czarni gegen 
smonea (3: 2). 


* Bromberg, 25. Mai. Die hieſigen Kinos wollen mit 
dem 1. Juni ihre Räume egen da ſie angeblich nicht 
Freyer gewann den Lauf des „Iluſtrowanh Kurjer Co- 
dzienny“ vor Motyka und Enel 


mehr in der Lage ſind, weiter zu arbeiten, wenn der er He 
Rad iokalender. 


| auf den bisherigen Steuern von 50 Prozent beſteht. Der is 
trat erklärt nun, daß er nur 33% Prozent Kartenſteuer erhebe, 

t Nundfunkprogramm für Sonnabend, 28. Mai. 
Einnahmen Nee rn 9 75 die Stadt durch den Ausfall der Poſen (370 Meter). 17.15—18.40; Militärkonzert des 57, In⸗ 


zohl war daran auch die rteidigung 3 base gige. WI. ei ya fati 


nen an den Tag legte, i Tor unn Der Nung erörtert, um 


er und bald 


Zaleski.) 


= Trinkkuren im H ! 
Marien bad ‘auch alsVor-u.Nachkuf@# i 

Kreuzbrunnen, Ferdinandsbrunuen, 
natürlich. Marienbader Bruunensalz: pe 

t * 


Verstopfung, chron. Magen und Darmkatarrh, jr eit 
u. Leberleiden, Gasblähung, Allgemeine Vollblütig, I 
beschwerden u. Blutüberfüllung im Unterleive, Blutdr , 
steigerung, Arteriosklerose, Herz und Nierenleiden Ni 14% 
sklerose usw.), Gicht, Fettleibigkeit, bettherz, Diab l- 
Frauenleiden und Beschwerden der Wechseljabr?.. eh. 
DOLFSQURLLE: Harnsäure Diathese, Nieren- und 9 
steine, Gicht, Rheumatismus, Ischias u. andere Neura? 
Tafelwasser „Excelsiorquelle“ takt. 
Natürlicher Marienbader Fichtenuadelextf rond 
als Bäderzusatz. Erfrischend, wohlriechend, nervenstäff 


Prospekto kostenl. Mipapaliyaspp-Varsendung Marte 


aud i | 


i die en, N ee 1 mi den rar 
Hi t den 5 rogent abzuführen en. Intereſſant iſt, 
20 ci nr elttopätichen Kisten ie Billettſteuer Ben 2 und 
„Rawitſch, 84 Mar a igt 2 i ; h 
. Rawitſch, 24. Mar, . fantexie⸗Regiments. Werke von Beethoven, Wagner, Verdi, Sme- 
eg 2 i e Bitten des Nee de s R reijes Ra tand und Dvorak. 18.1519: Beiprogramm bon Ir. dil pom 
er bisherige e des Wees Wide, deen ab 1.. Jan | Teate Palati. 19-199: Geift. Antoni Sudwicgat: deu 


Durch die mtt, in Amerika aber gar nicht erhoben wird. 
Arbeitskoſen e leßung der Kinos wird SN ade die Zahl der 
„Jozef Beret, berufen] Kulturarbeit in Schleſten. Aus der Vortragsreihe der Geſellſchaft 
N der Waitslefenale 19.25— 19.40: Wirtj iche Bete innen 


lanz der Bank Polski. 


un 


Aktiva. 20. 5. 27 10.5 27 
Barreu und Münzen . . . 157 099 258.88 156 991 726.78 
arren und Münzen 802 09.05 760 923.49 
evisen uw 230 113 559.05 233 993 412.32 


schiede aufValuten-Konten 
einer Parität von zł 5.18 $ 
I Dollar)) 171 509 842.20 177763 600.88 


e Scheidemünzen 466 578.26 1775 050.52 
3 .. 367 729 98423 361 703 690.83 
p gen 14952 188.46 14448 994.90 
Schüsse . . . . 2466 400. — 23 545 900.— 
ul Zinspapiere .... — —.— 
de Zinspapiere . . . 9526 329.93 5 482593.35 
des Staatsschatzes . . 25 OLU 000. — 25 000 0u0.— 
üd Immobilien. . . 36 282 185.25 6 282 185.25 
VV 


—— — — — S 
1076412 551.60 1074 465 270.10 


00 000 000. — 100 000 000.— 
N 4653 130.— 4 653 130.— 
U EEE 657 594 260.— 674 400 740.— 

ungen und sofort fällige 
.. 88 449 943.59 86.026 315.99 
ngen  104.109. 204,79 137 120 135.98 
Se reaS 5 828 670.75 18891 678.16 
erpflichtungen in Valuten 16611 743 91 5² 5 
3 vun... 15745880.— 16 084 402.— 
Ira q 3637571861 35073 117.46 


—— — — — 
10764125 165 1074455 270.10 
ŝcldiskont 8 Prozent, Lombadzinsfuss 9% Prozent. 
A Soldbestand vermehrte sich um rund 105000 zł. Der 
“bestand nimmt dagegen weiter langsam ab, und zwar 
Um 3,88 Millionen. Der Devisenstatus verminderte 
7,76 (202,04) Millionen. Der Wechselbestan’d erhöhte 
603 und der Bestand an Effekten für eigene Rechnung 
Millionen. Der Notenumlauf verminderte sich um 16,81 
I die Giroeinlagen erhöhten sich um 14,03 Millionen. 
verminderten Bestandes an Deckungsdevisen erhöhte sich 
\ gsverhältnis des Notenumlaufes wegen der Verminderung 
es um eine Kleinigkeit. Die reine Golddeckung be- 
Prozent (23,28 Prozent), de Deckung durch Gold, 
nd Devisen 54,09 Prozent (53,26 Prozent). 
Maut an Staatskassenscheinen stellte sich am 
folgt dar (in Klammern der Stand am 30. April): Staa ts- 
cheine 272,9 (297,3) Millionen, Silbermünzen (Ein- 
M-Zioty-Stücke) 87,7 (89,7) Millionen, Nickel- und 
m 6 nzen 45,2 (47,7) Millionen, zusammen 405,8 (434,7) 
oty. ; 


N Vorgängen an der Berliner Börse. Nachdem der Direktor 
hen Bank, Selmar Fehr, ein ehrengerichtliches Verfahren 
beantragt hat, wird jetzt bekannt, dass der Börsen-Staats- 
T beim Ständigen Ehrengericht den Antrag gestellt hat, wegen 
digungen, die gegen eine Reihe vom Börsenbesuchern 
erhoben worden sind, eine Untersuchung einzuleiten. Das 
verfahren dürfte mehrere Wochen dauern. Man spricht 
die Verhandlungen öffentlich geführt werden sollen. 
ng sämtlicher Diiferenzzahlungen an der Berliner Börse. 
honskasse in Berlin teilt mit, dass sämtliche Differenzen 
Chen worden sind. 
and als Abnehmer Hnnländischer Butter. (W. K) Nach 
bericht der Vereinigten Butterexportgesellschaft „Valio“ in 
hat sich die Butterproduktion Finnlands im Jahre 1926 um 
gegenüber 1925 gesteigert. Insgesamt wurden folgende 
h den einzelnen Hauptabnehmerstaaten versandt: 


y 1926 

* in Teutnern: 

e Grossbritannien 169 207 186 601 

Deutschland 79 243 67 674° 
Uebrige Länder 5.442 „3739 


3 hl nd rapeh itwichtigst 
» &eht also hervor, utschla er zweitwichtigste 
für finnländische Butter hinter England ist. Uebrigens 
on dem Gesamtexport von 258 014 Ztr. im Jahre 1926 230 319 
Ya, er 9075 durch die „Valio“-Gesellschaft ausgeführt. 
Verwaltung über ehem. russische Banken in Polen. Lt. 
über folgende ehem. russische Banken, die in Polen 
en hatten, die staatliche Zwangsverwaltung verhängt 
‚Ueber das in Polen befindliche Eigentum der früheren 
an Internationalen Handelsbank, 2. der früheren Russischen 
huelsbank, 3. der früheren Petersburger Handelsbank und 
u eren Sibirischen Handelsbank. Zum staatlichen Zwangs- 
der Yürde Dr. Stefan Wechsler-Wierzbowski ernannt. 
1 alversammlung des allpolnischen Eisenhüttensyndikats, 
Mts. in Kattowitz stattfand, wurden der frühere Minister 
zum Präsidenten und zu seinen Stellvertretern der 


et Gliwic. und Generaldirektor Schaerff gewählt. 
$ Märkte. 
Side, Poson, 27. Mai. Amtliche Notierungen für 


74 00 Weizenkleie 
U (70%): 72.76 |Roggenkleie . . . 36.00-37.00 
N (65 0%) 82.00—85,00 | Blaue Lupinen . . 22.50— 24.00 

`. . . 42.00-44.00 | Gelbe Lupinen . . 23.50-- 25.00 
...493.25—44.25| Tendenz: fortgesetzt schwach, 


Nie een, 25. Mai. Am heutigen Gietreidemarkt war die 
he was fester. Im Vergleich zu den letzten Markttagen haben 
kleine Besserung erfahren. Dies ist hauptsächlich auf 
Bedarf der Abnehmer zurückzuführen, die in den letzten 
gekauft hatten und jetzt keine Vorräte mehr besitzen. 
mit Rücksicht auf die nahenden Feiertage etwas kleiner. 
Ladestation, in Klammern fr. Warschau, wurde gezahlt: 
tanzen 75 gl. 50 zł, von weiteren Ladestationen 51 zł, 
f Ladestationen (52), Inlandsweizen 60:50 (62), australischer 
(U. ir. Dirschau 60—60.50, guter Hafer 46, Braugerste 47 
Prerste 46 zl. Roggenkleie bei stärkerem Angebot fallende 
ür 100 kg fr. Station Warschau wird gezahlt: Grobe 
% zì, aus der Provinz 34, rumänischer Mais fr. Warschau 


tg, 25. Mai. An der heutigen Warenbörse wurde nur 
handelt. Für Roggen herrschte gleichfalls reges Interesse 
M Angebot. Weizen und Buchweizen sind vernachlässigt. 
"Dten sich in den Grenzen der letzten Notierungen. Hafer 
Rest der Preise ist unverändert. Die Tendenz ist be- 
1% 24. Mai. 
00 kg fr 


Die Aktiengesellschaft „Domeny Pomorskie“ 
„ Ladestation: Weizen 58.50, Roggen 


Brau- 
Hafer 45.5046. Das Interesse seitens der Abnehmer 
oDie Tendenz ist schwach. Die Lubicki-Mihle in Thorn 
kg Mehl fr. Ladestation: Roggenmehl 65%ig 1 5 ig 
izen chl 50%ig 77.50, Weizenmehl 60%ig 88.50, ig 92, 
reh 105, Grütze 75. Tendenz schwach. 
& 25. Mai. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- 
‚ Sulden für 100 kg: Manitoba-Weizen I. 17.50, H. 17, II. 
‚Per Mai 15.35, Juni 15.40, Btrusso per Mai 14.90, Juni 
x II. 15.30, Amber Durum 16.25, donau-russische Gerste 
er 1 oley 12.20, Roggen Western Bye I. 13.70, II. 13.55, 
pe La Plata leko 8.77%, La Plata per 8.30, 
in ed II. 11.15, Unclipped Plata 10.40, Clipped Plata 10.70, 
loa chill. für 1000 kg) Pollards 130, Bran 127, Leinsaat 
1919.90. i 


abet Berlin, 27. Mai. Der Markt nahm heute 
15 stetigen Verlauf. Es fehlte an nennenswerten An- 
Uslande, denn hier ist die Unternehmungslust beein- 
n de zweittägige Geschäftsunterbrechung. Der Kana- 
del war heute wieder mit Offerten für Weizen im 
„Se hielten sich ungefähr auf dem Preisniveau der 
e. Plataweizen warde etwas teurer offeriert. 
Schlüssen zu hören war. Das Angebot von Brot- 
t Provinz ist verschwindend klein und in den 
einen um die Frachtdifferenz für hiesige Mühlen zu 


b, che „ da man, um nicht 
leiden, die Ware möglichst schnell verkaufen möchte. 


x 


20. Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


teuer. Im Weizenlieferungsmarkt zeigten sich in den Er- 
öffnungsnotierungen nur geringfügige Preisschwankungen. Roggen 
wurde von Uebersee zu unveränderten Preisen offeriert. Geschäfte in 
Westernroggen kamen bis zur Berichtsabfassung kaum zu- 
stande. Nunmehr beginnen auch die Provinzmühlen über Material- 
Knappheit an Inlandsroggen Klage zu führen. und dies tritt in 
iehlendem Angebot von Roggenmehl aus Inlandsmaterial, die gesucht 
sind, in Erscheinung. Die Roggenlieierungspreise eröff- 
neten A Mark höher. Weizen- und Roggenmehl blieben 
in den Preisen unverändert, aber geschäftslos. Hafer und Gerste 
hatten geringes Geschäft. Die Preise waren unverändert. Die zu 
heute fälligen Andienungen von Weizen, Roggen und Hafer wurden als 
kontraktlich lieferbar erklärt, 

Berlin, 27. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
100 kg in Goldmark.. Weizen: märk. 293—297, Mai 306—304.5, Juli 
306.5. September 279.5. Tendenz behauptet. Roggen: märk. 270—276, 
Mai 280.5—281—280, Juli 268.75—268.5, September 239.25. Tendenz 
ruhig. Gerste: Sommergerste 230—262. Tendenz ruhig. Hafer: märk. 
240—246, Mai 237—238, Juli — Tendenz inländischer 


„Sept. 


gefragt. Mais: 192—195. Tendenz still. Weizenmehl: 37.5—39.25. 
Roggenmehl: 36.5—38. Weizenkleie: 15.75. Roggenkleie: 18.50. 
Viktoriaerbsen; 42—58. Kieine Speiseerbsen: 27—30. Futtererbsen: 


22—23. Peluschken: 20—22. Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 22 bis 
24.5. Lupinen, blau: 14.75—15.75. Lupinen, gelb: 16--17.5. Seradella, 
neue: 18—23. Rapskuchen: 15.516. Leinkuchen: 19.5—19.8. Trocken- 
schnitzel: -13.4—13.6. Soyaschrot: 19.6—20.1. 

Chicago, 24. Mai. Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel. 
Terminpreise; 1 Mai 152, Juli 144%, September 142%, Mais 
per Mai 91%, Juli 94%, September 96%, Hafer per Mai 49%, Juli 50, 
September 4874, Roggen per Mai 117%, Juli 113%, September 107%; 
Preise loko: Hardwinter II. 149%, Nr. III 149, weisser Hafer II. 50, 
Roggen II. 117, Malting-Gerste 32—94. 

Metalle und Metallwaren. Berlin, 25. Mai. Preise in Reichs- 
mark für 100 kg: Elektrolytkupfer, Lieferung sofort, Cif Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 122 (schwächer), Remelted-Plattenzink üblicher 
Handelsgüte 55—56, Original-Hüttenaluminium 98—99% 210—214, Rein- 
nickel 98—99% 340—350, Antimon Regulus 108—112, Silber ca. 0.900 
in Barren 78—79 Reichsmark je 1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82, 
Platin im Freihandel 8—93 Reichsmark je 1 Gramm. 

London, 23. Mai. Die vergangene Woche am.Weltmetallmarkt 
zeichnete sich durch. starkes Fallen der Preise aus. Der Grund hier- 
für wird in dem deutschen Börsenkrach gesucht. Besonders hat Blei 
gelitten, das heute niedriger steht als in den schlechten Tagen des 
Jahres 1923. Der Bedarf von seiten der deutschen Industrie ist so 
stark, dass sogar eine kleine Störung am deutschen Markt schon 
grosse Einwirkungen auf die Preise am Weltmetallmarkt hat. Kupfer 
ist in Neuyork von 13.15 auf 13 Cents gefallen, und das Syndikat hat 
am Sonnabend den Preis von 13.35 auj 13.20 Cii Eeuropa ermässigt. 
Der Elektrolytpreis ist in London auf 61 gefallen und Standard eben- 
falls auf 54% im Zusammenhang mit der gesteigerten amerikanischen 
Produktion im April in Höhe von 70 500 Tonnen, während die Gesamt- 
weltproduktion in diesem Zeitabschnitt unverändert auf, 135 000 Tonnen 
bleibt. Blei ist wegen starker Zuinhren bis auf 24% Pfund gefallen 
and. walet BE. 82 Tendenz aui. Die Vorräte in Ba 
wachsen an, ın Beweis ist, dass der Verbrauch mit der Pro- 
duktion nicht mehr gleichläuft. Die amerikanischen Produzenten haben 
den Preis auf 6.50 Cents ermässigt und überschwemmen die euro- 
päischen Märkte mit ihrer Ware. Die europäischen Konsumenten aber 
kauften nichts, um so mehr, da grössere Zufuhren aus Australien er- 
wartet werden. Zink hat nach einer amerikanischen Statistik eben- 
falls schwache Tendenz. Trotzdem-behauptet sich der Londoner Preis 
mit 49% £. Das Angebot des Kontinents, das heisst von seiten Bel- 
giens, Deutschlands und Polens, steigt andauernd. Zinn liegt 
schwach. Standard wird mit 29.14 notiert. Die Zufuhren von 
Straits werden in dieser Woche auf 6000 Tonnen geschätzt. Die Vor- 
. an. 

olonlalwaren. Neu york, 25. Mai. Schlussbörse in Cents für 
10 "pi mo Be aa 5 9 15.06, per Mai 13.29, Juli 2 Sep- 

108, 2 T 42, Ja N 
11.15, Santos Nr. IV loko 16%. en ne U 
Fier. arschau, 25. Mai. Die Haltung am Eiermarkt ist 
weiterhin sehr fest. Das Angebot für den Inlandsbedarf ist nicht sehr 
gross, da die Besitzer grösserer Partien dieselben gern nach -dem 
Ausland losschlagen möchten. Diese Geschäfte bringen den Pro- 
duzenten verhältnismässig mehr ein, und ausserdem erhalten sie für 
ihre Ware Bargeld. Die Fradektion istan a für sich = Zusammen- 
hang ungünstigen erung t gross. taucht t 
anch sehr viel fris Ware auf Schaden zu er- 
£ 0 o Lager 
wird für 1 Kiste frischer 180—185 zł gezahlt. Im Kleinhandel 
werden grosse Eier mit 14 gr je Stück, kleine und mittlere mit 12 
bis 13 gr bezahlt. Der Bedarf im Kleinhandel hat sich in der letzten 
Zeit etwas gesteigert. 5 
Vieh und Fleisch. Posen. Offizieller Marktfericht der Preis- 
notierungskommission vom 27. Mai. Es wurden aufgetrieben: 16 Rin- 
der (4 Bullen, 12 Kühe), 334 Schweine, 135 Kälber, 101 Schafe, zu- 
sammen 586 Tiere. Wegen zu geringen Auftriebs nicht notiert. 

Warschau, 25. Mai. Der Auftrieb am heutigen Schweinemarkt 
257 Stück, Diese Anzahl ist zur Deckung des hiesigen Bedarfes zu 
klein gewesen, und nur deshalb kounte sich die Tendenz behaupten. 
Gekauft wurde sehr gern bei behaupteten Preisen. - Loko Schlacht- 
haus wird für 100 kg Lebendgewicht 260 zł, bei Tieren über 130 kg 
gezahlt. Gering gemästete werden mit 250 bis 240 zł bezahlt. 


Die aus Rumänien weiterhin eintreffenden Rindertransporte für den] Ge 


Magistrat haben bisher auf die hiesigen Preise noch nicht eingewirkt. 


Für 1 kg Lebendgewicht fr. Station Warschau wurde heute bei be-|H 


haupteter Tendenz gezahlt: Ochsen, vollil, höchsten Schlachwertes 

1.70—1,80, vollfl., gemästete 1.50—1.70, ältere, nicht gemästete 1.30 bis 

1.50, Bullen, vollfleischige, höchsten Schlachtwertes 1.45—1.60, mässig 

genährte jüngere und gut genährte ältere 1.30-—1.45, vollfl. Kühe 1.55 

bis 1.70, mässig genährte Färsen 1.30—1.40, Mastkälber 1.50—1.80. 
—— — 


Börsen. ` 


Devisenparitäten am 27. Mai. 

Dollar: Warschau —.—, Berlin 8.96, Daang 8.96, 

Reichsmark: Warschau 211.95, Berlin 212.20, 

Danz. Gulden: Warschau 173.68, Danzig 173.66, 

Goldzłoty: 1.7280 sl 

Ostdevisen. Berlin, 27. Mai 230 nachm. (R) Aus- 
zahlung Warschau 47.025—47.225, Große Polen 46.90—47.30, 
Kleine Polen —.— 100 Rmk. = 211.75 —212.65. 


Danziger Börse. 
Devisen] 27. 5. J 25. 5. » 27.5, 25. 5. 
Geld | Geld Geli | Brie: Geld J Brie! 
London [25.025 25.02 [Berlin 122.0471122. — — 
Neuyorkf © — — Warschau 57.53 J 57.64 | 57.50 J 57.65 
Noten: r ; 
London 


Noro eT Late fras | 5772 958 57.72 


Posener Börse, 
27.5. 25.5. 

4% Posen. Prov.-Obl. Bk. Przemyslowoow 
m. deutsch. Stempel 95.00 — (1000 Mk.) .. . . 3.00 3.00 
3% Posn. Prov.-Obl. 3.10 
m. deutsch. Stempe 90.00 — H. Cegielski (502) 43.00 — 
80% doi. 1sty osn, Hartw. Kant. 1000M. 7.00 
Ziem. Kredyt. .. 93.00 93,00 Dr. R. May (1000 M. 83.00 82.00 

Płótno (1000 Mx.) — 0.37 


— 91.00 | Unja (12 25. 
— [[Wytworn. Chemiczna 
(1000 Mx.) . — 1.10 


27. 5. 25. ö. 


8%, Oblig. mieszk. 
m, Poznania ı 100 zł 
5% Poż. konwers. . 63. 
Arkona 1000Mkı .. 3.50 — 
Tendenz: schwach. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 27. Mai, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.89 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Piund 43.25 zł, 100 
französische Frank 34.81 zł, 100 schweizer Frank 171.33 zł, 100 Reichs- 
mark 210.58 zl und 100 Danziger Gulden 172.30 zł. 

Der Ztoty am 25. Mai 1927. Budapest Noten 63.35— 64.80, Tscherno- 
witz 18.44, Bukarest 18.60, Mailand 206, Neuyork 11.40, Prag 376.50, 
Zürich 58.10, London 43.50. Piga 64, Wien 79.10. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Hattpilicht. 


Sonnabend, 28. Mai 1927, 


Warschauer Börse. 


Devisen (Mittelk. | 27. 5. |25 5 27. 5. [25. 5. 
Amsterdam . . | 358-20 | 358.20 aris 35:05] 35.05 
Zerlin ) . 211.95 11.99 Prag .. . ».. 8.50 26.50 
London ] 43.45 3.455 Wien 125.95 — 

Neuyor . , | — 3.93 [Zurich 172.07 17/2. 10 


*) über London errechnet. 
Tendenz: Schweiz schwächer, Italien fester, Rest unver- 
ändert. ° 


Effekten: 27 5. 25 5. 27.5. 25.5. 
5% 2remj.Po2.Doi. 55.00 53.75 W. T. F. Cukru .... 5.50 5.80 
3%. e — 99.00 Firle .. . . .. 64.00 60.00 
3% 65.75 65.75 Lazy 0.45 0.45 


3% go:. Bor. 88 00 84.50 Wysoka . . . 121.00 — 


10 Poz. Kolej. 5.1 103.00 103.00 | Orze wo . 1.10 — 
Bank Polski . 48.00 148.50 | W. T. K. Wegiel . 110.00 115.00 
Bank Dysk. à 100 21 — — Pol. Na fta. = 
B. Hand. W... . 7.50 7.40 Pol. Przem. Naft... — — 
Bank Kredytowy... — = Nobel isses 580 600 
Bank Viatopolski. ats. — Icegielski ..... . 47.00 45.00 
Bank Przem. Warsz — — [ Fitzner .- — 
Polski Bk.Hdl.Pozn. — — ULAipopp .. . 32.00 32.80 
Bank Przem. Lwów — — IModrze WW. . . 9.70 9.75 
Zank Powsz. Kred. — — Nor blin . . 187. 00188. 00 
Bank Tow. Spöldz.. — = [Owen — 
Bank Wileński .... — — Ostrowieckie à 50 1 — — 
Bk. Zachodni. — = Parowo x —: 
Bank Z. Kred..... — — Pocis lll 3.23 
Bk, Zjed, Z. Polsk. 5 3.50 Rohnnn . — a) 
Bank Zw. Sp. Zar. 92.00 91.00 „20 280 
Bank Zw. Ziemian — — — — 
rata, . — „ sauce, a 
Sole Hotas an aaa i — Wulkanseconsosee- — —— 
Grodzisle 1—1 — Zieleniewski . 21.75 22.50 
Kijews ki. 9300 — [Zjedn. Maszyny... — — 
ulis s tun: — Kone pie er; 
Spies. 93.00 — Plotno . — 
Wildt , Tee — I[Zawiercie . . 40.00 41.00 
Elektr. w D abr. — Zyrardow 209.00 29 15 
Elektryczność ..... — — I BorleowW]k I.. 3.65 3.70 
Pol. Tow. Elektr. — — ablkowsey „un... — 2 1— 
Starachowice à 50 zt 72,00 74.00 dykat ..o00d. == 4.30 
Brown Boveri. 3.00 {Tkanina s...ssoss:. — — 
Kabel! 91 ee — Haber bus: 160.00 — 
Loierz aa, ..... — — rlerbattta — zrs: 
Siła i Swiatlo..... — :!o — [Spirytuns . . 3.55 3.55 
Chodoro - W . — — [ eglu ga 055 0.56 
Czerskckk . 100 — Majewski — 
Czestoeice .. 3.45 3.50 Mirko). R 
Gostawice. ........ ~ — Mynotwör nia ee 2 
Michatow Ww... 0.70 — Lombard... — 
Ostrowite — — IPustel nik. — 


Tendenz: etwas fester. 


Warschau, 27. Mai. Die Stimmung 


Börsenstimmungsbald. 


an der heutigen Börse ist weiterhin flau, bei grosser Unlust zu Ge- 


schäftsabschlüssen. Von Bankaktien, die feste Tendenz hatten, wurde 
Bank Handlowy am besten gehandelt, während Bank Polski, die sich 
zuerst behaupten konnte, im Verlaufe der Versammlung angeboten 
wurde d teilweise fiel. Chemische und elektrische Werte hatten 
minimales Geschäft. Zuckerpapiere hatten schwankende Tendenz mit 
Ausnahme von W. T. F. Cukru. Von Zementaktien konnte sich nur 
Firley behaupten. Nobel War heute angeboten. Von Metallwerten ent- 
fielen die grössten Umsätze auf Lilpop und Starachowice bei schwä- 
cherer Tedenz. Grosshandels- und Lebensmittelaktien hatten kaum 
Durchschnittsumsatz. Gegen Schluss der Versammlung konnte sich die 


Tendenz etwas befestigen, im Zusammenhang mit der Meldung, die 5 


amerikanische Anleihe sei endgültig finalisiert worden. 


Berliner Börse. 
(Anfangskurse). 
R.) Bifekten: 127. 5.125.5 
Dtsch. Reichsbahn] 105 
Allg.Dsch.Eisenb.]| 854] — 


Hapag excl. . 130 | 132 | Ver. Glanz... 

Nordd. Lloyd excl.] 132 ½ 133 [A. E. OG 
Berl. Handelsges.] 232 | 232 Bergmann 
Comm. u. Privatb. | 174 176 [Schuckert 
Darmst.u.Nat.Bk.| 225.5] 227 [Siemens Halske. 

Dtsch. Bk. . ...] 166 | 167.5 Linke Hoffmann . 

Dise. Com. .{ 160 | 160,51 Adler-Werke . . 
Dresdener Bank . 164.5 164% Daimler 
Reichsbank 169 | 169 [Gebr. Kö * 
e eee 

arp. Bgb. . g 95 renstein&Koppe 

besch. „| 172 | 176° Deutsche Kabelw. 
Hohenlohe . . . təf 22 [Deutsch. Eisenh. . 

Ilse Bgb.. . . .| 258 289% Metallbank . 1 
Klöckner-Werke | 164.5] 174 | Stettiner Vulkan 
Laurahütte 77 ½ 70 [Deutsche Wolle 
Obschl. Eisenb | 103%| 102.5 Scbles. Textil. . 
Phön ik 124 ½ 126 Feldmühle Pap. 
Schles. Zink 132 | 132 [Ostwerke 
Stollb. Zink. 229 | 235: [Conti Kautschuk 
Dtsch. Kali. .| 137 f 138 Sarotti 
Dynamit Nobel . 132 ½ 13214] Sehulth. Pt. . . 
Farbenindustrie . al 28134] Deutsch. Erdöl 
Tendenz; still. - 

Devisen (Geldk.) | 27. 5. 25.5. J Devisen (Geldk.) 27. 5. 25. 5. 
London.. . |20.479/20.479 | Kopenhagen 112.68 112.59 
Neuyork e.s esos} 4216| 4.216 0 26% 108.9 108.9 
Rio de Janeiro ..| 0.49800. 4987 | Paris 16.51] 16,51 
Amsterdam 168.84 168.75 2622 „„. 2.49 12.49 
Brüssel (100Belga 58.57 58.56 Schweiz. . . 481.105 31.095 
Danzig... . 81.78] 81.80 | Bulgarien. 3,051 3.046 
Helsingfors. . . |10,615110.612 | Stockholm . . 12.79 112.79 
Italien . 23.08 22.85 | Budapest (100 P.).| 73.47 73.48 
Jugoslawien 7.408] 7.410 | Wien. 8 59.34] 59.365 


Börseustimmungsbild. Berlin, 27. Mai, 2 Uhr nachm. Die 
hauptsächlich mit den Arbeiten zur Ultimoliquidation beschäftigte Börse 
nahm heute einen sehr stillen Verlauf. Spekulation und Publikum be- 
achten bei der noch nicht behobenen Unsicherheit über die weitere Ge- 
staltung der Börsenverhältnisse und vor allem binsichtlich der Aus- 
wirkungen des Abbruches der englich-russischen Handelsbeziehungen 
starke Zurückhaltung. Zu den ersten Kursen lagen aber noch immer 
Verkaufsaufträge seitens des Publikums vor, so dass Kurseinbussen 
von durchschnittlich 2—3 Prozent und vereinzelt auch mehr eintraten. 
Mit stärkeren Kursrückgängen, nämlich von 6—9 Prozent sind zu er- 
wähnen: Stollberger Zink, Schubert und Salzer, Feldmühle, Ostwerkg 
und Sarotti, mit solchen von 12—13 Prozent Ilse und Julius Berger. 
Eine Ausnahme machten vereinigte Landstoffaktien, die zeitweise bis 
18 Prozent im Kurse gewannen. Nach Erledigung der ersten Verkäufe 
zeigte die Börse verhältnismässige Widerstandskraft bei vereinzelten 
Kurserholungen von 2—3 Prozent, was in der Hauptsache damit zu- 
sammenhing, dass Schiebungsgeld genügend zur Verfügung gestanden 
haben soll. Etwas regere Umsätze entwickelten sich zeitweise in 
Farbenindustrie bei 3 Prozent höherem Kurse in Wiederholung der 
alten Gerlichte von einem baldigem Abschluss der Verhandlungen mit 
der englischen chemischen Industrie. Sonst aber unterlag der Kurs- 
stand nur geringen Veränderungen bei weiterhin recht ruhigem Ge- 
schäft. Von Rentenwerten waren Vorkriegsrenten uneinheitlich, Sach- 
werte und Geldpfandbriefe bei kleinen Umsätzen etwas schwächer. 
Am Devisenmarkt warıdie Nachfrage etwas geringer bei wenig ver» 
änderten Kursen, schwach lag der Yen gegen en Neuyork. Am 
Geldmarkt machte sich im Zusammenhang mit dem Ultimo etwas ver- 
mehrte Nachfrage bemerkbar. Die Sätze waren unverändert. Für 
Tagesgeld 4.5-6.5 Prozent. Für Monatsgeld 7.5—8.5 Prozent. Für 


Schiebungsgeld wurde der Satz wie im Medio auf 7%-—8% Prozent 


festgesetzt. Der Privatdiskont, der nach oben tendierte, blieb schliess- 
lich unverändert. 


i 
8 


g 
* 


“Wir können vom Lager Poznań sofort liefern: 


Grasmäher 


Original „Cormik“ 


G“«etreidemäher 


Original „Krupp“ 
Original „Deering* 


sowie 


Vorderwagen 


für alle Systeme. 


Auch alle anderen bewährten Fabrikate lie- 
fern wir zu günstigen Preisen. 


Wir erinnern an unser reichhaltiges Ersatzteil- 
lager für Erntemaschinen. 


Zur Durchsicht der Maschinen stellen wir Spezial- 
monteure gern zur Verfügung. 


Landwirtschaft. Zentralgenossenschaft 


Poznafi, ul. Wiazdowa 3. 


unt mich LMbOrutortum 


Telephon 1447 Poznań, ul. 3. Maja 5 Gegr. 1. 1. 1900 
Albrecht Hammer 


177 5 ter und öffentlich angeſtellter Sachverſtändiger 
zba przemystowo-handlowa w Poznaniu, 
— Sachverſtändiger für die Poſener Gerichte. 


Chemische u. mikroskopische Untersuchu m 
chtung v. Nahrungs-u. Genußmitteln 
ngemitteln, Saaten, Boden, Erzen u. Heinen, 
Wasser, Brenn- u. Antriensstoffen, Schmiermitteln, 
ghemiseh-technischen H. meälziniseh-physiologischen Objekten, 


— audi i ht heheb hub hd 


PP TPITTTTEITEIEEITIERLILELHLERLLSTLEEREBLELHETTHSTEITERER 


Selter- und Limonaden -Fabrik 


E. Schmidtke in Swarzędz bei Poznań, 
gegründet 1893 
empfiehlt 
den Herren Restaurateuren in der Stadt Posnań 
ihre Fabrikate in bester Qualität 
und zu billigsten Tagespreisen. 


3 


Kompletter Dampfdreſchſatz 


gründlich durchrepariert (Lokomobile Lanz, Dreſchkaſten Mar⸗ 
ſchall's 54 Zoll, mit Elevator) Heht billig zum Verkauf. 


Max Wambeck, Rogożno. Tel. 34. 


60 Jährlingsmütter 


aus unſerer Merino⸗FFlei 1 18 überzähli i 
Bofaier Obehlnotig i 10095 eh: BREI UNE 
Herrſchaft Liſzkowo, powiat Wyrzyst. 


Geſucht junger, aber fertiger 


Jagdhund 


für Hühner- und Entenjagd. Offert. m. Preisangabe an 


von Bake 
Cmachowo p. Wröblewo via Wronki. 


Verkaufe 1000 Zeniner 


Seleunei- In Sehohersirü. 


Birschel, Oiszewko b. Naklo, 


powiat Wyrzysk. 


Zu kaufen geſucht: 
MienterDenkarnia Coneapjiage 2 


Gefällige Angebote mit P 
reis angabe an di a 
Kosmos Sp. z o. o, Poznan, 8 12 55 


EB ACHTUNG!!! 


1- und 2-reihig | Sportverarb. 


„Centrala Odzieży“ 


Mech. Fabrik Inh. R, TILGNER & Co. 
Poznan, ul. Wodna 27, Ecke Stary Rynek. 


von aae“ Bir, 3 


tek-$itoh, 


Berthold Gebauer, 


> Pofener Tageblatt. — 


5 , ELLE 
I Die Wes tpolnische Landwirtschaftliche Gesellschaft e.V 


El veraustaltet am Sonntag, de m 29. Mai 1927, e e 2% Uhr, 
2| auf dem Gelände des Rittergutsbesitzers Herrn v. Lehmann-Nitsche 


in Ilowiee ein 


Reit- und Talirturnier. 


Konkurrenzen: 


Zuchtmaterialsprüfung, 3 Jagdspringen, Reitprüfung, 
Eignungsprüfung für. Reitpferde, Eignungsprüfung für 


Wagenpferde. 
Abfahrt der Züge: 

Hinfahrt ab Poznań . 750 an Ilo wie 832 
A 1330 „ A LT 1412 

i Loe a aas S s aiie 900 
FFT 1149 
Rückfahrt: ab Itowiec 1941 an Poznań „.asceere« 2026 
r S i ene 2017 


Wagen zur Fahrt vom und zum Turnierplatz stehen in Itowiec bereit. 


Die Turnierleitung- 


Jlyka & Fosluszny 


sichern untrügliche, gute Bedienung. 


Weingroßhandlung gegr. 1868 
Goznan, Wroctamska 53/34 


Vereidete Meßmweinlieferanten. 


Werke 


A. G. Wien, 


obilbau 


ert ee für Polen 


Polnische 


„S 1 R 1 U S* Handelsunternehmung 


ing. F. G. Zangi, Bielsko. 


Nähere Auskünfte erteilt 
Firma Orlowski i Cieslicki, hier, pi. Woinosel 4 


Spazier- 


Reithosen 
Hosen 


feste Qualität 


Einzelne 
Jacketts 


u. Litewken. 


Offeriere prima UHREN & 


MORE en 
Simmentaler Raſſe-Jugochſen Zu billigem Preise 


Dresch -Lokomhie 


„Flöther“ 


nom. 10-pferd., Baujahr 1912 
mit voller Garantie. — Be- 
e auf meinem Lager. 


HUGO CHODAN, 


dawn. PAUL SELER, 
Poznafi, ul, Przemysłowa 23. 


Jahre. WI. Jezierski, Poznań, 
Ir. Katalczata 18. Peit 5213. 


Wagenladungen, ſucht zu kaufen 


Jastrzebsko Stare, 
powiat Nowy Tomyśl. 


Si Poznan 


Gernspr. 1194. 


belügen 


(Jod, Eisen, Sole). 


Unschädliche Gewichts- 
abnahme. 
Man befrage den Arzt! 


in allen g gangb 
ab Lager Pozna 
los 


sprudelnde Fichtennadel- 


Kohlensäurebad 


gegen Herzleiden, Neu- 
rasthenieu. Rheumatismus. 


Sie können 
nicht 


Einschlafen 
ohne die 
nervenberuhigenden 


ARIETIN- 


Fiehtennadeibadiableiten. 
Von verblüffender Wirkung 
auf das gesamte Nerven- 

system. 
Erhältlich in Apotheken, 
Drogerien, Parfümerien 
oder durch 
Industriewerke 
Karl Sehopper A.-G., Bielsko. 


AN 


entſchl ſſenen 
eher ai al e % RRE 


. 
BER ete Rechts m 67% 
* 


in Poz ne. befindet fih in der ulica pocztome 
ift alianti von 9—2 Uhr und von 4— 7 
0 Im 
d 777 | 


Uebernimmt und erledigt 
Sachen, Berufungen. Reklamationen wee 


ſämtliche Gerichts-, Adminiſtrations⸗ 
in allen Militär-, Steuer-, Renten-, Konze 


d nô 
Ji Einveife Saden an alie Behor en oria A. 
Existenz für Chemi 
und Kaufleute; 5 


Auf Anregung vieler Behörden bringen 15 
At ie 1er ein ch der für Schalen, Krankenhän e * 
Arbeitsräume uſw. beſtimmt, hervorragende 
Erkrankungen der Atmungsorgane beſitzt, wie SEP AI 
und andere Verſuche betätigen. Zum Vertrie 


eignete Vertreter geſucht. Angebote erbeten an f 
Theraphie Prof. Dr. v. Kampff, München 377 


äumungs-Kerid 


Marie Ehlert, Pozn 
św. Marcin 20 III. 


Günstige Gelegenheit zum Einkauf 18 


Goschonkart 


jeder Art zu billigsten Preises 


é PRERE 


r 


\ e e zu ta 
Weltkriege ya 
erhalten Sie Kosmos Fi 3,0 

5 schnell und gut u 

4 jeder Art 

* 

A fensten ‚Türen AR 

* — n 
W. Gutsche 8 
Grodzisk-P0znan363 { N 8 


ab 1. 6. 27 3 
m f 9 
IZ eleg. m 
vorne 1. Eig. 
Licht jepasaten, 
Stary Rynek, To 


(früher Grätz-Fosen). 
EEE 


Infolge Aufgabe der Wohe 
nung verkaufe fofort 


Einrichtung 


von 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör im ganzen, auch ge» Telephon als 

teilt. Verkauf von 10 Uhr vorm. mieten. Pease 
ab. Bozuas, Pruſa 2, II. links.] cin 22, 1 


Im entm 


— + Pofener Tageblatt. 2 — 


Rußlands Gegenmaßnahmen. 
Die Abreiſe der Geſandtſchaft. 


zu bezeichnen. Jedenfalls handle es ſich nur um alte Dinge, die 
en jetzigen plötzlichen Bruch nicht ausreichend erklären 
können. Wenn es fih aljo nicht um einen ſyſtematiſch angelegten 
Feldzugsplan der engliſchen Regierun n die ruſſiſche Regie⸗ 
rung handle, ſo ſei die einzig mögliche br lärung des ganzen Falles 
die, daß die Regierung durch den Bruch geglaubt habe, den Feh⸗ 
ler decken zu müſſen, den der Miniſter des Innern mit ſeiner 

ausſuchung be f angen habe. Der ſozialiſtiſche „Daily 
Heralb⸗ klagt etwas kyriſch, daß Rußland ungehört ver⸗ 
urteilt worden ſei, während in dem Handelsabkommen aus⸗ 
drücklich vorgeſehen ſei, daß die beiden Regier n etwaige Be⸗ 
ſchwerden miteinander beſprechen ſollten, ehe ſie en welche 
e Schritte unternähmen. Es ſei alſo sius x die bri⸗ 
ij he Regierung, die das Handelsabkommen gebrochen habe. 


Tſchitſcherin und Briand. 


Eine Unterredung. 


Der franzöſiſche Minifter des Aeußern, Briand, und Mi- 
niſterpräſident Poincaré hatten geſtern mit dem ruſſiſchen 
Außenkommiſſar Tſchitſcherin eine längere Beſprechung. 
Ueber den Ausgang dieſer Unterredung zeigt man ſich am Quai 
d'Orſay außerordentlich reſerpiert, doch ijt die Preſſe einſtim⸗ 
mig der Anſicht, daß gewichtige Dinge im Gange ſind. 
Frankreich iſt durch den Beſchluß der engliſchen Regierung, mit den 
Sowjets zu brechen, ebenfalls vor ſchwierige Entſcheidun⸗ 
gen geſtellt. 5 IR 2a 

Der „Petit riſien“ ſpricht die Vermutung aus, ſchi⸗ 
tſcherin in der Mae mn Poincaré neue Vorſchläge 
in der Schuldenfrage gemacht habe, die aber ohne Zweifel 
ebenſo wenig bindend ſeien wie die bisherigen. Das Blatt führt 

u weiter aus: „Wenn wir auch nicht dieſelben 1. Gründe 
„ wie fie von der Londoner Regierung zur tfe 


: i Haltung bracht werden, nen wir uns in ranis 
Bruch Englands mit Rußland. e en we ber die Art und Weiſe, in der fid die 
* an rhandlungen abſpielen, fei es in bezug auf 

Die Haltung der engliſchen Pente. ; „aniene in Muh 
' Rre jbeht nach allg unter dem unmittelbaren Gin- ie Schulden⸗ 
ürun Balonne dis daß fie deren internatio- befindet ſich in 


4 A n n. Schon 
näher ins Auge faſſen Innte. Zunächſt man nicht unwider⸗ 


25. Mai. Wie aus Moskau gemeldet wird, verſammelten 
t, Studenten und Rotarmiſten vor dem britiſchen 
unlnts gebäude. Da es der Miliz nicht gelang, die 
I nten zum Auseinandergehen zu bewegen, mußten 
i Wehrzüge herbeigeholt werden, die mit Spritzen 
enge auseinandertrie b. Der ſtellvertretende Aupen- 
„ Litwin ow gab die Verſicherung ab, daß die ſowiet⸗ 
lüldsgierung die britiſche Geſandtſchaft ſichern würde. 
eder der engliſchen Miſſion verließen Donnerstag, der 
en Freitag Moskau. Der franzöſiſche Botſchafter 
h Snte des engliſchen Botſchaftsgehäudes 
zebmen. Kriegskommiſſar Woroſchilow veröffentlicht 
tie befehl, in dem er Heer und Flotte von dem Abbruch 
mungen mit England in Kenntnis ſetzt. Es wird er- 
dereitſchaft der Armee und Flotte zum Schutz 
tunion darin bekanntgegeben. Die Feſtung Kronſtadt 
ünriegszuſtand verſetzt werden. Das Anlaufen 
er Häfen iſt für britiſche Schiffe ner- 
i Die ruſſiſchen Grengen im Fernen Oſten folen 
p St werden. 
25. Mai. Wie aus Moskau gemeldet wird, ift man 
n Kreiſen der Meinung, daß durch den Abbruch der 
iſchen Beziehungen die Stellung Tſchitſcherins 
winows ftar? geſchwächt worden ift. Es per- 
8 es Tſchitſcherin nicht gelungen ſei, die Verſiche⸗ 
franzöfiſchen Regierung zu erhalten, daß Frankreich ſich 
den Maßnahmen Englands beteiligen werde. In der 
bung mit Tſchitſcherin it Briand dieſer Frage bekannt⸗ 
gewichen und hat nur erklärt, ein Grund für die An- 
zer Zuspitzung der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Beziehungen be- 


* 


; 2 . Sr: weil 8 * 1 
Y i einer gewaltigen Verſchwörung zum Sturz ie Intereſſen der Sowjets würden in 
cmi a ten. Im „Daily Telegraph“ heißt r zeigen fie fih geneigt, Frant- 
N ſcher daß ein Neſt von Schlan⸗ A Es iſt wahrſcheinlich, daß die ruſſi⸗ 
Aadehoben werde, die die ihnen ge⸗ in der ee 
A Atfreu be C chſten Tagen annehmbare Vorſchläge 

es machen werden. Frankreich wird ſie mit aller Objektivität prüfen. 
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die Rußlanddebatte im Unterhaus. 
Mai. (R.) Im Unterhaus brachte der rd⸗ 
8 E Er heute den a nbigten Antrag 
bruch der Beziehungen mit Ruß⸗ 
gert mien 5 
X: = 
. 
ar 
Paben ruf ff í Be 
toi terii 
e z 
önnten feine rech 6 10: 
Ventrauend und der Bil Luna Es fei teim Wort wahr 
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ein großes vorwärtsſtrebendes 


Te a 


i , in Rom und Genf .berjucht habe, einen 
re fh int Der. e e l mae eee Federsee Miben. DE e, — 
* e wleiten. Di jetvegi bertet 


men, 

führt und 
been eim 
ernder Erregung. (Beifall auf 


i eorge erklärte darauf: Es ift ſehr bedauerlich, 
ebene daß Men oil im England in dem wichtigſten diplomatiſchen 
Akt ſeit dem Kriege vom Innenminiſterium und nicht vom 
Außen miniſterium diktiert worden fei. Der Abbruch der 

esiema fet eines der ris kanteſten Dinge, 

Regierung ohne Ueberlegung unternom⸗ 
in einer Mo bie Lage fih aweifellos bef fer te. 
endgültigen Schritt n hätte die Regie⸗ 
ung einen oder zwei itte par einem vollſtändigen Bruch der 
eziehungen tun rc > he Wirkung wird ſicher die Verdop⸗ 
är 


zung 
diploma 


B A 3 
lung und Ver fung der Propaganda fein. Die Ne- 
gerung et in ein unruhiges Europa ale, nta geworfen. 


ijt eim Sprung ins Dunkle 


Werbearbeit 
in Widerf 
darum ſchon 


ru 
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anders Einen che fie 1 Ausdruck „Katakombenſchule“. 
Sie Leute beteten ihr Volkstum in demſelben Sinne als ihr 
Heiligſtes, wie dies die erſten Chriften getan hätten. Sie 
berichtete ferner die Verbannung von Noldin und Riedl, 
die ohne Gerichtsurteil und Verteidigungs möglichkeit, als joge- 
lebhaften nannte Verwaltungsmaßnahme, erfolgt ie PER daß auf die 
A i öglich, nur von] Begnadigung des einen auch die des anderen folgen möge. 
e 1 1 Morgen ift eine Ratsſitzung, in der der Generalſekvetär 
Fülle ferb mit gutem Veiſpiel vorangehen. über die Tätigkeit des Sekretariats und über die Lage des Welt: 
ee auf Grund perfänlichen Einblics, daß es |verbandes Bericht erftattet. 
Eltern verboten fei, Kindern im eigenen ; 
del chen Unterricht zu erteilen. Hier machte der Ein deutſch 7 katholiſches Prieſterſeminar 
rtreter den Zwiſchennuf: „Nicht wahr!“, worauf i i 
die Närte: „Mein Gerr, wenn Gie es verlangen, zeige $ in Jugoſ awien. 

Riederſchrift einer Unterredung mit dem oberſten Den „Denten Boltsblatt”, NReufag, entnehmen wir, daß am 


. Propi deten Richti mir beſtätigt 

i dieſer 3 m 9 2 ig er 1. September in Werſchetz ein deutſches katholisches 1 J 70 
verboten fei, Die Rednerin berichtete von einem eröffnet werden fol, zur Verſorgung des an Jugoſlawien gefalle⸗ 
a ; 


n es ein i ten worden] nen Teils des Banats mit deutſchen Prieſtern. Die Errichtung eines 
‚bon en ee eee * ri va . ſolchen eee war ſchon längere Zeit beſchloſſen, doch konnten infolge 
% deutſcher Sprache teilzunehmen. Belder ſchweren wirtſchaftlichen Lage die erforderlichen Mittel von den be’ 


f 


N möge fiğ in Zulunft eines größeren Libe- 
$*genüber den deutſchen Gübtinolern befleißzigen. 

mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen 

die holländiſche Vertreterin, Frau Backer, 


war bis auf den letzten Platz beſetzt. Der Aufführung wohnten 


+ 


s * 


teiligten Gemeinden nicht aufgebracht werden. Um dem immer fühlbarer 
werdenden Mangel an Prieſtern abzuhelfen, haben jetzt die römiſch⸗katho⸗ 
liſchen Pfarrer des Werſchetzer Dechanats auf ihrer Frühjahrsverſamm⸗ a 
lung beſchloſſen, vorläufig ein ſogenanntes „kleines Seminar“ zu eröffnen, 

das ſie aus eigenen Mitteln ſowie Spenden und Unter⸗ 
ſtützungen jeder Art unterhalten zu können hoffen. ; 


Deutſches Reich. 


Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonendampfer 
und einem Schleppdampfer. 

Berlin, 26. Mai. (R.) Auf der Havel bei Spandau ſtieß f 
ein Perſonendampfer mit einem Schleppdampfer ſo heftig zu⸗ 
ſammen, daß der Schlepper ſank. Die Beſatzung konnte Brettet 
werden. 7 ý 

Ueberfall auf eine Autsmobilkolonne. 


Berlin, 27. Mai. (R.) Nach einer Meldung des „Berliner Tageblatts“ 
aus Hamburg wurde ein ſchwerer Ueberfall geſtern nacht auf der 
Landſtraße Bremen⸗Bremenhaven auf 4 Automobile verübt. Eine N 


etwa 15 Mann ſtarke Rotte von jungen Leuten empfing den Wagen 


mit einem heftigen Steinhagel, fo daß die Fahrzeuge ftart 
beſchädigt wurden und die Inſaſſen ſich nur mit Mühe vor Verletzungen 
bewahren konnten. Sie fuhren zum nächſten Ort, wo ſie kehrt machten 


und mit Landjägern und einem Ueberfallkommando an den Tatort gu- h ý: 
rückſuhren. Hier fonnte indeſſen nur noch ein Mann als Mittäter a 
ergriffen werden. Bei der weiteren Nachſuche in einer benachbarten A 
Ziegelei wurden 10 weitere Attentäter verhaftet. RNN 
Ausſtand von 3500 Metallarbeitern in Bremen. pe 


Berlin 27. Mai. (R.) Nach einer Meldung des „Berliner Tage: 
blatts- aus Bremen treten dort heute 3500 Metallarbeiter in den Aus: 
ſtand. Der vom Schlichter vorgelegte Vergleichs vorſchlag über einen k 
neuen Tarifvertrag ift in der Urabſtimmung der Arbeiterſchaft mit 


der für einen Streik erforderlichen 2 Mehrheit abgelehnt worden. 92 


Aus anderen Ländern. 


Erklärung des Miniſters des Inneren 
im Unterhaus. 

London, 26. Mai. (R.) Zum Schluß der Debatte teilte der 
Miniſter des Innern Joynſon Hicks mit, er habe in ſeinem Beſitz 
eine photographiſche Kopie des im Kriegsamt vermißten Dokuments, 
die im Arcosgebäude hergeſtellt worden ſei. Sowſetſpione feien iv N 
allen militäriſchen Hauptorten tätig gewefen. t z N 


Schweres Eiſenbahnunglück in Spanien. ; 
Madrid, 26. Mai. (R.) In Spanien ereignete fiğ ein * 
ſchweres Eiſenbahnunglück. Ein Güterzug fuhr infolge 
Verſagens der Bremſen auf einen Perſonenzug auf. Mehrere 
Wagen wurden völlig zertrümmert. Bisher werden drei⸗ 
zehn Tote gezählt. Unter den zahlreichen Schwerverletzten, ſchweben 
mehrere in Lebensgefahr. 


Aufführung der 9. Sinfonie in der Pariſer * 
Großen Oper. 


Paris, 27. Mai. (R.) Den Höhepunkt der verſchiedenen 15 
Beethoven⸗Feiern in Paris bildete die geſtrige Aufführung der % 
Neunten Sinfonie in der Großen Oper unter Leitung des 
Kapellmeiſters Oskar Fried aus Berlin. Fried erzielte vom 
weiten Satz ab eine fih ſteigernde Anerkennung, die zum Schluß 
in einer minutenlang dauernden Ovation endete. Die Große Oper 


unter anderen Unterrichtsminiſter Her riot und Kriegsminiſter 
Painlebs bei. EN 


Zuſammenſtoß eines amerikaniſchen Dampfers 3 sh 
J mit einem anderen Schiff. n Fe 


Rew-London (Connecticut), 26. Mai. (R.) Der amerikaniſche j 
Dampfer „Malole“ ift auf fener Probefahrt bei Nantucket nitt 2 

einem anderen Schiff zuſammengeſtoßen. Nach einem Funt- 
ſpruch des Küſtenwachtſchiff „Shaw“, das dem Dampfer Beiitand 

leiftet, wird es ſich vielleicht als notwendig erweiſen, die 310 Paſſa⸗ 

giere und die Beſatzung der „Malole* ans Land zu bringen. 


Keine italieniſche Erklärung in Belgrad. 9 

Belgrad, 26. Mai. (R.) Die Nachricht des Blattes Prawda”, 9 
die italieniiche Regierung habe durch ihren Geſandten in Belgrad RN 
1 über den Charakter des Vertrages von Tirana abge⸗ * i 
geben, wird amtlich als unrichtig bezeichnet. ae 
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Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, ` | 
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Hauptſchriftleiter: Robert Styra. Q: 
Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Rober 1 
Styraz für Stadt und Land: Rudolf Herbrechts meyer; i 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehrz für den unpolitiſchen $ 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sty taz für 
den Anzeigenteil: Margarete Wagne r, Kosmos Sp. zo. o. — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake., ſämtlich in Po na n, ul. Zwierzyniecka 6, 


greſtag, den 27. Mai 1927: 
Eröffnung der Sommer-Saison. 
Große Premiere 
des Lieblings der ganzen Frauenwelt 


Ramon Novarro 


in dem Film der Regie Fred Niblo, des genialen | 
Schöpfers BEN HUR 


„Pariser Pflaster“ 


Täglich nur zwei Vorſiellungen um 7 und 9 Uhr. | 
Ermäßigte Preiſe TE 


~+ Pofener Tageblatt. +- 
nn 


i oil 9 (fr. Sindenstr.) | | Ri- 
i Vomnehustes Tanz -Kahareli am Plaue 


Am Sonnabend 
den 28. Mai, um 10 Uhr 


Eröffnung meines Detail-Magazins 
in Poznan, Stary Rynek 7172 


BOLESLAW HAHN 


Täglich ab 9 Uhr abends 


Gastspiel 
itaner- I 


e 


zui @ 


j lj ` Abteilung I. Abteilung II. i 
1 gf 0 Herren- und Knaben - Hüte Strümpfe für Damen u. Kinder 
d das glänzende Rubarett-Programm Mützen Socken für Herren a 
© Anitrefen von in- und ausländischen Kräften. Hüte für Kinder Handschuhe tür Damen u. Herren 
2 Tel. Stöcke Schirme für Damen u. Herre 


= Dancing 21623 
Im hinteren Weinsaal - Heitere Künstler-Ahende, 5 
Gut gepflegte Speisen und Getränke. Eintritt frei! $ — — — — — — n 

—5 en ee O EEE Eu u, En — 


Ledde m 


Glänzendes historisches Drama aus itel 
Zeit Ludwig des XV. unter dem 
flotter Zeichner, firm im Veranſchlagen, Statik und bac 
beton, beider Landesſprachen in Wort und Schrift mächtig, 


„Dureh Liebe zum Run 
fir mittleres Bangeichäft mit Sägewerk geſucht 


Schöne Ausstattung, meisterhaftes 0 
zeugnisabſchr. mit Gehaltsanſpr. zu richten an die Ann.⸗Exp. 


erstklassige Regie. Szenen in Natur 
Ko: osmos, Sp. 3 b. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 unter Nr. 1113 


vervollständigen dieses Meisterstück: 
e Waſfer⸗ und Dampfmühle (3 Tonnen) ſuche Für Jugendliche gestattet. 
Für meine Waſſer⸗ und Dampfmühle (3 Tonnen) ſuche g J 
zum 1. 7. etnen evgl., verh., durchaus zuverläſſigen 


Verkführer 


ſtellung nur auf Wunſch. Bewerb. m. Zeugnisabſchr. erb. 


0. Schendel, Guloz Mtyn, pow. Czarnków 


Obermüller 


für meine 20⸗Tonnen⸗Mühle in Bakowski 

Myn, p. Warlubie, geſucht. Erte Kraft, 

gute Zeugniſſe und Referenzen Bedingung. 

Angebote mit Gehaltsanſprüchen bei freier 

Wohnung, Heizung und Licht zu richten an 

E. Luchtenſtein, Danzig ⸗Langfuhr, 
Jäſchkentalerweg 14/15. 

Innkertrohlhof b. Paſewark, Danziger Ndg. ſucht zum 
1. 7. 27 evangeliſchen, unverheirateten 


Gutsſchmied 


der Dreſchſatz führen kann. Zeugn. u. Lohnanſpr. einreichen 


Riesige Auswahl 


Erstklassige Fabrikate. 


TEE —— AES 


Am 25. d. Mts. verſchied hochbetagt der erſte Vorſteher 
unſerer Gemeinde, 


Here Adolf Leſſer. 


Mehr als 50 Jahre hat der Verblichene die Ge ſchicke der 
Gemeinde in vorbildlicher Weiſe geleitet und ſich dadurch ein 
dauerndes Gedenken geſichert. 


Vorſtand und Repräſentanten 
der Synagogengemeinde Strzelno. 


dc Banernverein ontd 
feiert jein diesjähriges gil ES 


gommervergnüg! 


am 29. Mai im eogl.Schulpart zu Go 
Für ein reichhaltiges Programm iſt 


Es ladet ei 
1. 


La! Der Boti 


Bis Pfingsten 
herabgesetzte Preise a Anleihe von 
Has Vergrösserung des as | 5000. 5 
Kostüme, Mäntel, Kleider, M \ 
Blusen, Röcke, Strickjacken. | 88 Ge 


Abteilung für Mädchen bedeutend vergrössert! Ä Michelin - Cabié haw 4 


(Autoreifen) Pr Er ar An 300 ef 
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4 zu konkurrenzlosen Preisen „Bar“, Voznar us i 
DES N einkowskiego j 
; — ' 
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Gutsgärtner 


erfahren in Treibhaus⸗, Blumen⸗ und Gemüſebau, 
zum 1. Juli d. Is. geſucht. Zeugnisabſchriſten 
nebſt Angabe von Referenzen an die Annoncen⸗ 
Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, ulica 
Zwierzyniecka 6, unter 1114. 


58,275. 
in Wolle und Sammet. 8 


Tüchtigen ........ u... 


Stellmacher- |;.. Stellenangebote : 
ü 
gehilfen für een ee 


elt ſofort ein E. Seel,] Geſchäft geſucht 
wagenbagerei ee 


Poz.⸗Str. 29. ö 
Aelleres Mädchen Ake l, 


ehrlich, mit gut. Zeugn., die gut | Gründliche Kenntn. d. Steno- 
lachen kann, wird zur Führung graphie und Schreibmaſchine 
eines Landhaush. ab 1. Juni erforderlich. Es wird nur auf 
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| M urge 
hi 

Zu kaufen, 1 1 


gebr. gut ef 
N 


UL, 


2- rädrig od 


Infolge eigener Fabrikation 
billigste Bezugsquelle! 
rere he de hr Ar Se de De De A De Den den de An 


A Ford = E Tsatzteile 
j Automüller 
| á Dabrowskiego 34/36. 
5 Tel. 6976. 


} : 3 r i Billigste Einkaufsquelle 
Grösstes Spezial-Geschäft für Damen- Bekleidung Ae een Sun 


zu kinderl oſer Familie geſucht. | eine leiſtungsf. Kraft reflektiert. d 

Deutich und Polniſch Beding. 8 1 Poznan, Stary Rynek 57. | 
Zuſchr. an die Ann. -Erped. |an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. 0 
mos Sp. z o. o., Poznan, z o. o., Poznan, ul. Zwierzy⸗ Grösste Auswahl! Billigste Preise! 


tiecta 6, unter 1107. niecka 6, unter 1110. 
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2—3 FRE Alteres, erfahr., nur ſauberes ; 
Pa 2 Sf: d 3 neee * TRAS l i 
pit, Küche, ſuch 8 jung. ( Ehepaar. n flink p W Armes . . m Zum Zwecke der am 10. Juli d. 38 fta 
He e galee an e gejat, BONO | “A F der 97 
voraus Gefl. Off. a. Annoncen⸗ n. N nd. Gef und Amme E N j 2 i 
Erpedi ition Sp. 3 o. o., Roznan, y Breyvogel er Fr E 10. len zur Reprã enlanten N t 
iecka 6, unter 1115. Poznan, ul. Vocbtowa 16 Sa . Meldung Privatklinit Dr. Kanlorowicz, Jo- Ra N) io f 19 w der hieſigen Synagogen⸗Gemeinde wird Be 
ARETE 7 znan, ulica Sew. Mielżyustiego | t M 1 aaa Gemeindemitglieder 1 62 


Is. im Gemeinbebiro, | 5 
F während der Dienſtſtunden zur Einfiht porti 


ann Mr Anoden: Akkumulatoren » Batte- 
rien in Holzkaſten (30 Volt 
nspe Or 58 zl, 2 Tanz 58 Bolt 
97 zł), einfache un ockene 
Batterien (60 Bolt 15,50 2, Lite bel un erhoben werben. 


= 8 8 ausgelegt ſein Innerhalb Det hl 
= 
| eval., ledig mit guten Ems ehlungen ſucht wegen Aufteilung 90 Volt 21,50 2, 100 Volt — Poznan den 27. Mai 1927. 
u 
* 


Friſt können Einwendungen gegen 


des verwalteten Gutes zum 1. 7., 1. Beamtenſtelle. Zuſchr.] 22,50 zt) empfiehlt Witold Der Vorſtand der synagogen- 0 
an die Gutsverwaltung Dorotowo, poczta Sypniewa, pow. | Stajewsti, Poanan. Stary 
Sepolno, Pom., erbeten. Rynet 65. LL 


